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Die amerikanischen KoisienftatioulN

Kleines Feuilleton.
Ein Thcatcrprozefr wurde dieser Tage in Elberfeld

bndgiltig entschieden. Bei dem Auftretn der Sängerin Iran
Antonie M i e l k e Ende November 1897 als „Elsa " in „Lohen»
grin" glitt die Sängerin in der Scene , in der Elsa und ~o*
vengrin auf den Schild gehoben werden, aus und zog sich
Mehrfache Verletzungen zu. Frau Antonie Mielke klagte ge¬
gen den Leiter des Elberfelder Stadttheaters , Direktor Ri¬
chard Busold, genannt Balder , derzeit in Berlin . Die Klä¬
gerin forderte eine Entschädigung von 1138 Mark. Der ryall
J>ar nach dem in den Rheinlanden. geltenden französischem
Recht zu entscheiden. Gerade dieser Umstand ist für die Ent¬
scheidung sehr wesentlich geworden. Das Gericht erster In¬
stanz billigte der Klägerin das Anrecht auf Entschädigung zu,
Da nach dem französischem Recht die Verantwortung ganz dem
Bühnenleiter zufällt und irgend ein Nachweis für ein et-
Aaiges persönliches Verschulden der Frau Mielke nicht vorlag.
Direktor Bader wandte sich an das Kammergericht. Es liegt
nunmehr auch, wie die Blätter melden, die Entscheidung des
Kmnmergerichts vor, das sich dem Vorrichter anschließt u. die
Prüfung des Direktors Balder , dein auch die Kosten des Ve?'
tabrens auferlegt sind, abweist.

Der Bürgermeifterskandak in A u e rb ach. Zu An er-
im Voigtlande herrscht schon sei tIahr und Tag zwischen

öen  kommunalen Behörden der erbittertste Kriegszustand . Na¬
mentlich ist es der Stadtrath Petzold. welcher dem Bürger-
Nfkistee Kretschmar zum hundertsten Male die schlimmste Mrß-
wwthschaft vorgeworfen und die Vorgesetzten Behörden in Be-
Mung gesetzt hat. Schließlich sah Bürgermeister Kretschmar

genöthigt. Strafantrag zu stellen. Der Beschluß der
Staatsanwaltschaft hat folge::den, mit Reclst Aufsehen er«
Vlcnden. Wortlaut : „Da der Stadtrath Petzold nach einem

'Gutachten des Bez.-Arztes Dr . med. Flinzer in Plauen an
^Qraitoia exponsiva, einer Geisteskrankheit, leidet und sich im
'' 'Ustande krankhafter Störung der Geistesthätigkett befindet,
^urch den seine freie Willensbestimmung ausgeschlossenist.
^rd es abgelehnt, auf den Strafantrag des Bürgermeisters

Ecuador wird wegen Abtretung der Galapagos -Inseln :m
Großen Ozean verhandelt. Die Regierung wünscht Souve¬
ränitätsrechte über die betreffenden Territorien und nicht bloß
das Recht zu erwerben, Kohlenstationen auf ihnen zu errichten.
Das Staatsdepartement hat sich bereits das Recht auf Statt-
onen bei Yokohama in Japan und in der Nähe von La Paz
(Mexiko) gesichert. Außerdem richten, neuester Meldung zu-
folge, die leitenden Marinebehörden ihre Aufmerksamkeit auf
die Vortheile der Erwerbung einer der Azoren-Inseln als
Kohlenstation und Sammelpunkt für die Marine und dringen
in die Negierung, Schritte zu thun , um hierauf hinzielende
Rechte von Portugal zu erlangen . Man rückt also Europa
mit Etablirung einer Flottenstation in ostensibler Weise nahe.

Diese Thatsache giebt uns Anlaß , unseren Lesern in bei-
stehender Karte eine Uebersicht über die bestehenden und die
geplanten Kohlenstationen Amerikas zu bieten. Es ist be-
könnt, daß eines der wesentlichsten Lebenselemente für moder-

Kretschmar gegen Petzold wegen Beleidigung vcrzngehen.
Beutler , Ober-Staatsanwalt ." Stadtrath Petzoid ist über
die Veröffentlichung dieses Gutachtens im amtlichen „Vgtl.
An?,." höchst aufgebracht, und, da er dieselbe aut den An.er-
bacher Bürgermeister zurückführt, hat er nun seiner'cits gegen
diesen Klage wegen Beleidigung u . Geschäftsbeschädigung er-
hoben. Tie ganze Presse Sachsens beschäftigt sich mit der
Auerbacher Standalgeschichte, in der Manches dunkel ist. die
aber durch diese neuerliche Veröffentlichung noch mysteriöser
wird. Erstaunt fragt man sich allgemein, wie es möglich ist
daß ein für geisteskrank erklärter Stadtrath noch weiter seines
Amte? wallen kann.

Sparsame Herrscher. Der Sparsamkeitstrieb gewinnt
bei den Trägern der Kronen, wie die „Moden : Society"
schreibt, jetzt eine größere Bedeutung , als je vorher. Die Ver¬
einigten Staaten und die Bank von England führen thatsäch-
lich in ihren Büchern die Namen von fast allen europäischen
Herrschern. Tie sparsamste königliche Familie ist und war
immer die russische, der.Czar kann jedes Jahr ein großes Ver¬
mögen zurücklegen, das fast ganz in Londoner oder Pariser
Banken wandert . Sein Großvater , Alexander II ., war wäh.
rend seiner ganzen Regierung beinahe ein Geizhals , und er
hinterließ in Folge dessen nach seinem Tode 120 000 000 Mark.
Der vorsichtigste Monarch Europa 's von: geschäftlichen Stand-
Punkt aus ist zweifellos der Sultan . Er traut den türkischen
Banken nicht, sondern legt all' sein überflüssiges Geld im Aus¬
lande an. Besondere Boten werden von Zeit zu Zeit ausge¬
schickt. um das Geld einzuzahlen. Er hat auch eine merkwür-
dige Gewohnheit, an allen möglichen seltsamen Plätzen im Pa-
last Geld zu verstecken und er riskirt es lieber, beraubt zu
werden, als die Kassetten einer ottomanischen Bank zu be-
reichem. Sein Einkommen hängt nicht allein von seiner ko-
niglichen Stellung ab. Er besitzt auch eine der Hauptstraßen
Konstantinopels, eine Zuckerplantage in Westindien, und er
bezieht eine schöne Dividende von einer Dampferlinie ans dem
Bosporus . Sowohl der König der Belgier , wie König Georg
von Griechenland sind geborene Speculanten : sie begnügen
sich nicht mit den geringen Zinsen, die die Banken geben.
Wahrscheinlich ist der Mikado von Japan der eim:ac>&syr*foz.

der seine Schätze in einer eigenen Privatbank sammelt. Seine
Gläubiger bekommen Wechsel auf die kaiserliche Bank in To¬
kio, die für seinen alleinigen Gebrauch unterhalten wird ; Nie«
mand sonst darf in dieser Bank Geld einzahlen.

Das Ende des Doppelkinns . Ein Londoner Blatt
schreibt: Das Doppelkinn ist besiegt. Ein Zeitalter dämmert
herauf, in dem die menschliche Gesellschaft vom Doppelkinn
befreit werden soll. Und der Herold dieser herrlichen Schön-
hcitsepoche ist Mrs . Telia Walson. Außer dem Doppelkinn
sollen aber auch andere Schrecken unter der zauberhaften Be-
rührung von Mrs . Watson weichen. T-ie rothe Nase, die auf.
gesprungenen Lippen, die triefenden Augen und die gefärbten
Zähne werden bald nur noch Schreckgespenster der Vergangei:-
heit sein. Es genügt, daß man sich Mrs . Watson anvertraut;
das Uebrige besorgt sie. Ist man bereits schön, so macht Mrs.
Watson einem noch schöner. Tie Photographien von Mrs.
Langtry , Mme. Melba und Mary Anderson, die in Mrs . Wat-
son's Schönheitswerkstatt in der Conduit -street hängen, sind
beredte und dankbare Zeugen dieser Thatsache. Auf die Frage,
durch welche Kunst sie das Doppelkinn verbannen und den
Runzeln Trotz bieten kann, antwortete Mr . Watson: „Da habe
ich zuerst meine Mixtur „slenderine". Damit und mit meinen
Finger kann ich die Fettleibigkeit in der ersten Woche um vier
bis sieben Pfund , in der zweiten um drei bis fünf und in
jeder folgenden Woche, solange es nöthig ist, um je zwei Pfund
verringern. Ich gebrauche nicht eigentlich Massage, sondern
mehr „Bewegungen". Diese wirklich wunderbaren Beweg¬
ungen lehrte mich ein Doktor aus Kairo ; aber ich würde sie
niemals gelernt haben, wenn er nicht entdeckt hätte, daß ich
in meinen besonders dafür angepaßten Fingem eine felt-
fariie elektrische Kraft besäße. Durch dieselbe ziehe ich die
Aluökeln zusammen, verjünge das Gesicht und entferne auf
eine Weise, die mein besonderes Geheimniß ist, das Doppel¬
kinn. Wer sich Alles bei mir von: Doppelkinn besten läßt,
darf ich nicht sagen, da es das Geheimniß meiner Kundschaft
ist. Namen kann ich nicht nennen , nur sagen, daß die halbe
Gesellschaft und — hier dämpfte sich Mrs . Watson's Stimme
zu einem Flüstern — „auch Mitglieder des Königshauses zu
n».»'' £c*mvu>n." . . _

Mit einer gewissen elementaren Llrast bricht sich die nord-
amerikanische Union in der neueren Zeit auf internationalem
politischem und wirthschaftlichem Gebiete Bahn . Der spanisch¬
amerikanische Krieg, der zähe geführte Kampf um die deren:-
füge vollständige Beherrschung des noch zu bauenden zentral-
amerikanischen Seekanals , das Auftreten «uf den: Welt¬
märkte, die enorme Stärkung der Kriegsmarine der Union,
der Ankauf einer der größten europäischenSchifffahrtslinien
und die geplante Vermehrung der Kabel- und Kohlenstationen
sind die Marksteine einer politischen Entwickelung, die noch
vor einem halben Jahrzehnt kein zünftiger Politiker voraus-
gesehen hat.

Neuerdings beschäftigt sich die Unionsregierung speziell
mit der Anlegung und Parzellirung neuer Kohlenstationen
für ihre Kriegsmarine . Man will solche rund um die Erde
schaffen. Mit Portugal fnrden Verhandlungen statt wegen
des Erwerbs einer Station ans Euracao in Weitindien, mit

ne Kriegsflotten, seitdem die Benutzung des Windes als trei-
bmde Kraft aufgehört hat , die Versorgung der Schiffe nnt
Kohlen ist. England hat im Frieden bereits dafür Sorge ge-
tragen , daß ein ganz außerordentlich ausgedehntes Netz von
Kohlenstationen in allen Theilen des Weltmeeres ihm zur
Verfügung, steht. Ein Theil derselbe:: dient gleichzettig als
Flottenstationen zur militärischen Ausrüstung und,Reparatur
der Schiffe. Auch nimmt man an . daß eine stillschweigende,
Vereinbarung zwischen England und den Vereinigten Staaten
über ein gemeinsames Operiren im Kriegsfälle getroffen wor¬
den ist und somit haben die amerikanischen Kohlen- und Flot-
tenstationen eine ganz besondere Bedeutung.

Auf unserer Karte sind die vorhandenen amerikanischen
Kohlenstarionen durch schwarze Kreise, die geplanten durch
offene Kreise mit einem Punkt bezeichnet. Naturgemäß
drängen sich diese Stationen der Mehrzahl nach an den Küsten
der Union zusammen, dann aber konzentriren sie sich in Een-
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tral -Amerika und zwar sowohl in dem dortigen Jnselgebiet,
als mich zu beiden Seiten des Isthmus von Panama , der in
absehbarer Zeit von jenem großen Seekanal durchschnitten
werden wird , über den die Union die Alleinherrschaft bean¬
sprucht.

Nach Westen greifen die Kohlenstationen über den Stillen
Ocean hinüber bis zu den Samoa -Jnseln ( Paga -Pago-
Hafen ) , den Philippinen , den deutschen Carolinen und Japan
(Dokohama ) . Ostwärts reichen sie bis zur afrikanischen Küste
(Liberia ) , um sicher auf den Azoren festen Fuß zu fassen.

Ans allem geht eine mit der Gewalt einer Naturkraft sich
vollziehende Expansion der Vereinigten Staaten hervor , die
die ernsteste Beachtung der politischen Welt verdient . Im Ge-
?ensatz zu jenem Streben der Union nach Schaffung von Koh-mstationen für ihre Kriegsschiffe auf dem ganzen Erdenrund
muß darauf hingewiesen werden , daß die deutsche Kriegsflotte
noch gar keine eigenen überseeischen Kohlenstationen .besitzt,
während der deutsche Seehandel nächst demjenigen des meer¬
beherrschenden Großbritannien der bedeutendste der Welt ist.

Wiesbaden . 14. Mai.
A«» de« Reichstage.

Es gicbt noch eine Fraktionsdisziplin ! Ter Kampf um die
Branntwein st euernovelle  hat es glänzend bewie¬
sen. Selten mag sich kurz vor Thoresschluß ein so gut besetz,
tes Parguet den erstaunten Blicken der Tribünenbesucher dar¬
geboten haben . Und welch' kampflustige Stimmung herrscht
unter der: Erwählten des Volkes ! Abg . Dr . Derlei
(kons.) , im forstgrünen Sommeranzug , blickte mit freudiger
Genugthuung auf die stattliche Schaar seiner politischen
Freunde . Doch auch die Linke , die, wie verkündet , Aender¬
ungen des bestehenden Branntweinsteuergesetzes mit allen ge.

>schäftsordnungsmäßigen Dritteln zu verhindern plant , war
,faft Mann für Mann zur Stelle . Der Seniorenkonvent hatte
bekanntlich beschlossen, die Novelle nicht durchzuberatben , son-
dern ein N o t h g e s e tz, das den bestehenden Zustand für ein
weiteres Jahr aufrecht erhält . Die Kommission schlägt jedoch

■vor , wesentliche Aenderungen — in Bezug auf Kontingen-
tirung und Steuersatz (50 prozentige Erhöhung ) — in das
Gesetz aufzunehmen . Auf agrarischer Seite befürchtet man
von der Fortdauer des bestehenden gesetzlichen Zustandes eine
schwere Schädigung , wenn nicht den Ruin des Brennereige¬
werbes . Freisinnige und Sozialisten hingegen sehen in den
angedeuteten Aenderungen lediglich eine neue , den ostelbischen
Kartoffelbrennern zugedachte „Liebesgabe ". Abg . Fisch-
Leck, ein Kämpe vom Fähnlein Eugen Richter 's , tadelte,
ebenso wie später der „Herr und Meister selbst" die „Ueber-
rumpolung " des Seniorenkonvents durch die Kommissions-
Mehrheit , ein Vorwurf , den der Vorsitzende des „Bunds der
Landwirthe ", Abg . Frhr . v . Wan gen bei in (kons.) , zu-
rückzuweisen versuchte. Der alte Herr v. K a r d o r f f (Np .)
war , als ihm Präsident Graf Ballestreni das Wort ertheilte,
im Saale nicht anwesend . Das erregte umsomehr Heiterkeit,
als Herr v. Kardorff ursprünglich sich für die Sache ungernein
zu interessiren schien. Denn er veranlatzte , um sich nur ja
kein Wort des von seinem Fraktionskollegen G am p erstatte-
ten Kommissionsberichts entgehen zu lassen , durch hartnäckige,
vom Präsidenten schließlich gerügte Zurufe den Abg . Graf
K a n i tz (kons.) , der in der Richtung aus den Referententisch
zu stand und so die „Aussicht versperrte " , sich auf seinen Sitz¬
platz zurückzuziehen . Am Regierungstisch weilte auch Herr
v. Podbielski , zum ersten Male in seiner Eigenschaft als
preußischer Landwirthschastsminister . Besonders scharfsichtige
Beobachter wollten finden , daß Herr v. Podbielski als Gene¬
ralpostmeister heiterer dreingeblickt habe . . . Die Diskus¬
sion kam ziemlich schnell zu Ende , zur sichtlichen Genugthuung
des Auditoriums auf den Tribünen , das dieser schwierigen
Materie keinen Geschmack abgewinnen konnte . Ungleich
größeres Interesse erregte die Abstirmnung . Der die Be-
schränkung des Kontingents normirende Paragraph wurde
angenommen . Auch das Centrum und — mit vereinzelten
Ausnahmen — die Nationalliberalen hatten zu Gunsten der
Kommissionsbeschlüsse votirt . Bei dem die Erhöhung der
Brennstener behandelnden Gesetzartikel wiederholte sich das
Redetournier . Abg . Wurm (Soz .) apostrophirte hier den
neuen preußischen Landwirthschaftsminister , worüber dieser
mit seinem jovialsten Lächeln quittirte . Dr . Vachnicke
(sreis . Ver .) war der letzte Sendbote der Linken . Die
Brennsteuererhöhung fand mit der gleichen Mehrheit Annah-
me. . Damit hatte das Gesetz die zweite Lesung unangefochten
passirt . Wenn die Freunde der Kommissionsbeschlüsse noch
längstens zwei mal 24 Stunden in Berlin zu halten sind, ist
die endgiltige Annahme des Gesetzes — nach den Wünschen der
Landwirthschaft gestaltet — zweifellos . Graf Ballestrem
wollte die Entscheidung schon morgen herbeiführen . Doch Ab¬
geordneter Singer (Soz .) erhob Widerspruch , sich stützend auf
eine Bestimmung der Geschäftsordnung . Tie Würfel fallen
also erst am Mittwoch . Ter Beginn der Sitzung ist — ein
noch nicht dagewesener Fall — auf 9 Uhr Vormittags anbe-
räumt.

^infttifttiittfßcr M. D von Miqnel.
Die „B . N. N ." schreiben : Gegenüber den fortgesetzt durch

die Presse laufenden unrichtigen Versionen über den t h a t -
sächlichen Hergang beim Ausscheiden des
M i n i st e r s von Miguel  darf nunmehr als festgestellt
gelten , daß . nachdem in der Besprechung vom 2. ds . der Herr
Ministerpräsident dem Minister von der beabsichtigten Schließ-
ung des Landtages Kenntnis ; gegeben . Herr v. Miauel sofort
erklärte , daß nunmehr der Augenblick für ihn gekommen sei,
den Abschied zu nehmen . Die am anderen Tage erfolgte Aus-
sendung des Herrn Geheimrath von Wilmowskv an den Mi¬
nister seitens des Ministerpräsidenten hatte lediglich den
Zweck, festzustellen , ob Herr v. Miguel auf seinem Vorsatz be¬
harre . Die Antwort fiel bejahend aus . — Ein interessantes
Stückchen nach Miguels Abgang hat sich in Schlesien abge-
spielt . Am Montag , den 6. Mai , prangten alle Staats - und
Neichsgebäude zu Ehren des Kronprinzen Wilhelm in Flag¬
genschmuck. So kam es vor , wie man der „Tägl . Rundsch ."
erzählt , daß in Kunersdorf  bei Hirschberg in Schlesien

eine den besseren Ständen angehörende Dame am Postschalter
allen Ernstes fragte : ob die Freude über den Rücktritt Miguels
bei der Post so groß sei, daß sic deshalb flaggte . Sonst sei es
doch nicht üblich gewesen , daß Reichsbehörden bei der Entlass,
ung eines preußischen Ministers Fahnen aushingen.

Ter südafrikanische Krieg.
* London , 14. Mai . Aus Blömfontein wird gemeldet:

Man versichert , daß die B u r e n bei Kafsir operiren , wo un-
längst Scharnmtzel stattgefunden haben . — Aus Pretoria
wird berichtet : Dewet  hat die Offensive ergriffen und ist
nach Ueberschreiten des Vaalflusses mit 2000 Mann in
Transvaal eingedrungen,  nachdem er sich während
zweier Monate erholt hat.

Daily Telegraph meldet aus Johannesburg:  Die
Buren sind einige Meilen südlich von der Stadt signalisirt
worden . — Nach Meldungen aus Kapstadt  haben die Bu-
relt ein Depot 30 Meilen von Richmond geplündert . — Aus
21kaseru  wird gemeldet : Zwischen Blömfontein und Maseru
ist der Weg von Truppenabtheilungen besetzt, wodurch der
wichtige Getreidehandel arg gefährdet ist. Tie Buren be-
wegen sich nach dem Osten.

* Turban , 13. Mai . Frau Botha  trat heute an Bord
des Tümvegan Castle die Reise nach Europa an . Sie hat die
Zustimmung Kitcheners zu einer Unterredung mit Krüger er-
langt , um auf diesen im Interesse des Friedensschlus-
s e s einzuwirken . — Kitchener soll der Negierung anqerathen
haben , den Buren günstigere  Fricdensbedinaungen zu
stellen , weil infolge der gegenwärtigen Burentaktil der Gue-
rillakrieg noch Jahre dauern dürfte.

* Paris , 13. Mai . Lord Roberts  wird Ende dieses
Monats in Begleitung seiner Familie zum Kurgebrauch in
Contrexeville eintreffen.

Denlschlaud
* Darmstadt , 14. Mai . Die zweite Kammer ging ge-

stern mit kleiner Mehrheit über den Antrag des Abg . Köh¬
ler-  Langsdorf , betr . die E r b f o l g e in der Regierung des
GroßherzogthumS Helsen , zur Tagesordnung über . Staats-
minister Rothe  ersuchte , die Ordnung dieser Materie , die so
schwierig sei und nüt so viel Diskretion behandelt werden
müsse, der Initiative der Negierung zur Ausführung der Wil-
lensmeinung des Landesherrn zu überlassen.

* Metz , 14. Mai . Das K a i s e r p a a r traf gestern kurz
nach 1 Uhr mit Sonderzug auf Station Tournebride ein und
wurde vom kommandirenden General der Kavallerie . Grafen
H ä s e l e r , und dem Minister des Innern v. Hammer-
st e i n empfangen . Nach kurzem Aufenthalt ri ^ en die Maje-
stäten zur Truppenbesichtigung nach dem Uebungsplatze von
Frescaty und nahmen zunächst die Parade über das 145. In¬
fanterieregiment ab. Die militärischen Uebungen auf dein
Uebungsplatze von Frescatv spielten sich in folgender Weise
ab : Zunächst fand Parade über das 145. Infanterieregiment
statt , dann Einzelexerzieren in Bataillonen und zum Schluß
eine größere Gefechtsübung , an der noch andere Jnfanterie-
regimenter , die beiden Metzer Dragonerregimenter und vier
Batterieen theilnahmen . Das Manöver schloß mit einem An-
griff auf Frescaty und endete um 6 Uhr . Um 6 Uhr 40 Mi-
nuten rückte der Kaiser an der Spitze des 145. Jnfanterieregi-
ments , begrüßt von dem Jubel einer zahllosen Menschen¬
menge . durch den festlich geschmückten Sablon in die Kaserne
des 145. Infanterieregiments . Tie Kaiserin  war schon
um L4 Uhr direkt von Tournebride per Eisenbahn nach Schloß
Urville gefahren . Das Dorf Montigny war reich geschmi'ickt.
Eine zahlreiche Menschenmenge brach bei der Ankunft der Kai-
serin in brausende Hochrufe aus . Nach Eintreffen des Kaisers
in der Kaserne des 145. Infanterieregiments fand nochmals
Vorbeimarsch der Truppen in Sektionen vor dem Kaiser statt.
Dann begab sich der Monarch nach dem Offizierskasino , um im
Kreise der Offiziere zu speisen. Der Kaiser ist um 10 Uhr
Abends nach Urville  abgereist.

— Der Kaiser hat . wie aus Metz gemeldet wird , den vor-
tragenden Rath beim Statthalter für Elsaß -Lothringen , Gra-
fen Z e p p e l i n - A s chh a u s e n zum Nachfolger des neuen
preußischen Ministers des Innern , Freiherrn von Hammer-
stein , als Bezirkspräsidenten von Metz  ernannt.

* Berlin , 13. Mai . Veränderungen  in den hohen
militärischen K o m m a n d o st e l l e n stehen voraussichtlich
schon nach der Frühjahrsparade bevor . Wie dem Lok.-Anz.
zufolge in militärischen Kreisen verlautet , wird der Komman-
deur des Gardekorps v. Bockund Pollack  den Chef des
Großen Generalstabes Grafen v. S chl i e f f e n in dieser
Stellung ersetzen. Das Konimando des Gardekorps wird
dann auf den General -Leutnant von Kessel, Führer der 2.
Garde -Jnfanterie -Division , übergehen.

Ausland.
* Petersburg , 14. Mai . Der bekannte Schrifffteller

Maxim Gorki  sowie der Redakteur Wengerow  nebst sei¬
ner Schwester sind verhaftet  worden . Die Polizei ist
Tag und Nacht bemüht , jene geheime Druckerei aufzufinden,
deren aufreizende Proklamafionen in Tausenden von Crem-
plaren unter den Arbeitern verbreitet werden.

* Abbazia , 14. Mai . Wie aus Abbazia gemeldet wird,
hat die Zusammenkunft der Könige von Grie¬
chenland und Rumänien  nach der in der Umgebung
der beiden Monarchen herrschenden Ansicht eine ernsten politi-
schen Hintergrund . Es darf als feststehend angesehen werden,
daß hier über sehr energische Maßregeln , welche der Beseitig¬
ung der macedonischen Bewegung gelten werden , berathen
und beschlossen wird . Es soll nur ein Gedanken -Austaulch
stattfinden und selbst der Schein vermieden werden , als ob
gegen irgend eine Balkanmacht bestimmte Zlbmachungen ge¬
troffen wiirden . Darum fehlt dieser Zusammenkunft absicht-
lich alles Ministerielle und Diplomatische.

* Consta, ttinopel , 14. Mai . Ter Sultan schickte seinen
-Sekretär Jzzet Bey zu den Botschaftern , um sich über die Art
zu entschuldigen , in der seine Befehle in Sachen des Post -Kon-
slikts ausgesührt wurden . Jzzet Bey fand indessen bei den
Botichaftern keinen guten Empfang.

* Sofia . 14. Mai . Das Organ des macedonischen Co-
mitees erklärt , daß die Revolution  der einzige Ausweg
zur Erreichung von Re f o r m e n sei. Ueber 2500 Beamte
werden in einigen Tagen aus Spars .amkeitsrücksichten entlas-
stm. Einflußreiche Deputirte bekämpfen energisch die Re-
gierungs -Vorlage betreffend die administrative Theilung
Bulgariens . Man nimmt an , daß die Regierung angesichts
der unüberwindbaren Budget -Schwierigkeiten vor den Vud-
get -Debatten einen Demissionsvorwand suche und daher auf
der unpopulären Gesetzes-Vorlage hartnäckig besteht.

Aus dkl UiMgenL.
k. Biebrich , 13 . Mai . Ein recht n e t te s F r ü cht«

chen verspricht der im Alter von 15 Jahren stehende Tag¬
löhner R . Hierselbst zu werden . Derselbe wurde näml-ch
eines gestern Vormittag an dem Turnplatz der „Turngesell.
schaft" verübten Diebstahls (er hatte einem Turner dessen
Portemonnaie mit ca. 18 Mk. Inhalt gestohlen und das.
selbe unter einem Baum vergraben ) überführt und in dem
hiesigen Polizcigewahrsam inlernirt . Als er heute Vor¬
mittag zum Verhör vorgesührt werden sollte, entdeckte man
daß die Zelle leer und der Vogel ausgestogen war . Mit
welcher Rasfinirtheit derselbe seine Freiheit gesucht haue,
davon zeugte das Inventar der Zelle , denn der Ösen war
vollständig entzwei geschlagen, auch hatte der Dieb
eine eingemauerte Schiene ansgebrochen, wodurch es ihm
möglich war , die Zellcnthür zu öffnen und durch ein Keller-
fcnster zu entweichen. Hoffentlich erffeut er sich seiner selbst,
geschaffenen Freiheit nicht lange und er kommt dahin, wohin
er gehört : in eine Besserungsanstalt . — Die silberne
Ehrenmedaille  zum Orden von Oranien - Nassau
wurde dem Luxemb. Hoslakaien G . Z u ckm e y e r von hier
von Ihrer Majestät der Königin der Niederlande verliehen.

r Bierstadt , 13 . Mai . Gestern Nachmittag wurde
unter zahlreicher Bethciligung die Leiche des allseitig beliebten
Herrn S che p p zu Grabe getragen . Der Verstorbene hatte
die Feldzüge 1866 und 1670/71 mitgemacht . Tie Strapazen
dieser Feldzüge hatten ihm Gicht zugezogen, an welcher er
über 12 Jahre zu leiden hatte . An der Beerdigung be¬
theiligten sich der Kriegcroerein , welcher eine Militärmusik
zugezogen hatte , und der Männergesangverein , dessen Mit¬
begründer der Verstorbene war . Am Grabe trug der Männer¬
gesangverein einen Chor vor.

* Kaftel , 13 . Mai . Beim Schaukeln fielen aus einem
Nachen am Samstag Mittag einige Kinder ins Wasser,
wurden aber sofort durch einige in der Nähe arbeitende Leute
gerettet . — Als Chinafreiwillige  meldeten sich
5 Pioniere , 1 Unteroffizier und 1 Einjährig -Freiwilliger,
ferner von der hier liegenden Batterie des 63 . Artillerie-
Regiments eine Anzahl Soldaten und mehrere Unter¬
offiziere. M

* Hattenheim , 13 . Mai . Aus Anlaß der großen
Weinversteigerungen im Klo st er Eberbach
werden am 31 . d. Mts . ausnahmsweise die Schnellzüge um
11 .03 , 11 .15 Vorm , und 6 .12 Abends anhalten.

ch . Winkel , 13 . Mai . Die hier stattgefundene
W e i n v e r st e i g e r u n g des Winkeler Winzer -Vereins war
sehr gut besucht und erzielte derselbe für 54 Halbsti'ick
1900er M . 410 bis M . 1210 und für ein Viertelst^
21k. 300 . Zurückgezogen wurden 5 Halbstück zum Preise
von M . 530 bis 630 . Gesammterlös M . 31100.

cd . Winkel , 13 . Mai . In der am Samstag start¬
gefundenen Generalversammlung des Militärvereins
wurde beschlossen, am kommenden Sonntag , Morgens 5 Uhr,
einen Ausflug zu machen und zwar über Mapperhof nacb
Gladbach und von da nach Gerolstein , woselbst Rast gemacht
wird . Dann gdht es weiter nach der Lauxburg , Laukermühle
und nach Lorch, von da per Bahn zurück. Den Ausflug
werden zwei bespannte Wagen begleiten , welche Erfrischungen
mit sich führen , und kann Jeder für ein Entgeld von 50 Pfg-
ein Strecke lang gefahren werden . Da die Tour eine sehr
interessante zu werden verspricht, so ist eine große Betheili-
gnng nicht ausgeschlossen. — Die gleiche resp. ähnliche Tour
wird der Kaufmännische Verein Mittelrhcingau am Himmel-
fahrtstagc machen.

<?. Oberlahusteiu , 13 . Mai . Wie ein Lauffeuer
verbreitete sich hier gestern Abend die Trauernachricht von
dem Ableben des Herrn Pfarrer M i che l s . Derselbe war
schon seit einigen Wochen leidend, bis ihn gestern Abend ein
sanfter Tod von seinen Leiden erlöste. Während seiner
15jährigen hiesigen Thätigkeit hat sich der Verstorbene die
Zuneigung seiner ganzen Gemeinde erworben.

i. Niidesheim , 12 . Mai . Am Samstag Nachmittag
wurde bei Bingen die Leiche eines ca. 20iährigen Mädchens
gelandet.  Die Leiche, die erst einige Tage im Wasser gelegen
hatte , wurde als diejenige einer Tochter eines Waldalges-
heimcr Einwohners agnoscirt . Das bedauern 'swerthe
Mädchen suchte freiwillig den Tod , weil ihre Eltern einem
Liebesverhältniß entgegcnstanden.

* Griesheim a . M ., 13 . Mai . Die Aus'
räumungsarbeiten auf der chemischen Fabrik
schreiten nur langsam vorwärts , da im Auftrag der be-
theiligten Versicherungsgesellschaften sehr vorsichtig zu Werks
gegangen wird . In den baufälligen Gebäulichkeiten befinden
sich nämlich noch Apparate und Maschinen , die noch ziemlich
gut erhalten sein dürften und einen Werth von weit über
100000 M . repräsentircn . Ein Herausschaffen derselben «st
nicht angängig , da die Bauten cinzustürzen drohen und auch
ein Absprießcn ist wegen der Gefahr des Einsturzes nicm
rathsam . Man beabsichtigt, die Pfeiler , welche den Bau noch
nothdürftig balten , mit der Dampfspritze zu bearbeiten , uol
so daS Maucrwerk zu lockern.

* Bacharach , 14 . Mai . Aus Anlaß der Errichtung
einer Landungsstelle  für die Dampfer derKöln -Düsseb
dorfer Dampfschifffahrts -Gesellschast, sowie zu Ehren des
Herrn Oberpräsidcnten Nasse  zu Coblenz, welchem al»
Dank für die thatkrästige Unterstützung in dieser Angelege^
heit, sowie seine Verdienste um das Wohl und die Enp
Wickelung unserer Stadt das „Ehrenbürgerrecht"
Stadt Bacharach seitens der Stadtverordneten -Versammlunz
Hierselbst einstimmig verliehen worden ist, findet am Son »'
tag eine von Seiten der Stadt arrangirte Feier statt . "



» «

^ . - - - - -w- <, Stadtverordneten
?Z Aathha 'ussaale die feierliche Ueberreichung des künstlerisch

.statteten Ehrenbürger Krieses , anschließend ist Festmahl
^d ^ Sotel Herbrecht " . Möge die neue Einrichtung der
dieser - und altersgrauen , von Mauern und Thürmen um*
' ürteten Stadt , welche zu den ältesten am Rheine gehört
Sr Ö wegen ihrer , von eigenthürnlichem Reize begleiteten,
Kcrrlichen Lage und der guten Weine , viel und gerne be¬
säen wird , zum Segen gereichen.

Z Frankfurt , 14. Mai. Am südlichen Ausgang des
ŝ auptbahnhoss versuchte gestern Abend der 34jährige Aus¬
läufer Fritz Zwik den im Gang befindlichen Wagen der
elektrischen Straßenbahn  zu besteigen , um nach
seiner am Sandweg belegenen Wohnung zu fahren . Hierbei
kam der Mann zu Fall , gerieth unter den Anhängewagen
und erlitt am Kopfe so erhebliche Verletzungen , daß der Ver¬
unglückte auf der Polizeiwache , wohin er verbracht wurde,
nach kurzer Zeit starb.

Wiesbaden , den 14. Mai.

Die Presse im Dienste des Kaufmanns.
Der vor kurzem in Stuttgart gestorbene Oberstudienrach

b Dillmann hat sich in einer beachtenswerthen Schrift nur
bie Bedeutung der Presse für die Geschäftswelt m folgender
^eiie verbreitet Das gesprochene Wort hat ganz besondere
Borzüge : d? Klang , d« Ton . die Gebärden können durch
nichts ersetzt werden ; aber es hat auch eine lehr beschrankte
Tragweite . Das Mittel , um die Tragweite des Wortes zu
vergrößern , bietet die Presse . Durch sie erweitert sich der
Kreis der Hörer zum Kreise der Leser ; durch eine Zeitung er-
weitert sich eine Versammluiig , zu der geredet wird , zum gan-
zm Lande . Das vornehmste Mittel , das Angebot m wertere
Kreise zi , tragen , ist daher die gedruckte Zeitungsanzeige . Wo
die Tagespreise niemals einer Beschränkung unterworfen war
und ohne Bevormundung von irgend emer ^ erte sich ent-
wickelte, da mußte auch das Anzeigen - und Reklamewefen up-
pig und zu unglaublicher Stärke sich entfalten , solche Lan-
der sind England und die nordamerikanischen »vrerstaaten.
Dort hat die Reklame einen Umfang und eine Gestalt ange¬
nommen . von der wir uns nur schwer einen Begriff machen.
Es sind sicherlich nicht bloß die politischen Verhältnisse , welche
das Anwachsen der Reklame in jenen Landern w lehr be-
günstigen , es kommt dabei auch der Charakter und die Eigen-
art des Volkes in Betracht . , .

Einem Volke wie dem deutschen , m dem die Scheu , sem
Innerstes zu enthüllen , so tief sitzt, das aus angeborener
Schüchternheit sich nicht gern ins Herz sehen laßt und daher
auch oft genug als unbeholfen verschrieen wurde — einem sol-
chen Volke darf das Wort , das nirgends mehr gilt als im Han-
bei : ..Nur das i st der Mann , was e r a u s s i ch
selbstmacht"  zugerufen werden . Fern sei es . die plumpe
Zudringlichkeit , die lügnerische und verleumderische An-
vreisungsweise , die Geschrei - und Tamtamreklame Amerikas
für Deritschland zu empfehlen . Aber etwas weniger Schuch-
ternheit , etwas mehr Muth , aus sich herauszugehen und seine
Waare von der guten und soliden Seite der Welt vor Augen
zu stellen , das dürfte doch manchem deutschen Geschäftsmanne
zu rathen sein . Hand in Hand muß — diese Hauptsache dur
fen wir nicht übersehen — mit der Bekanntmachung und An
Preisung der Solidität der Waare gehen ; denn nur sie kann
die durch die Anzeigen gewonnenen Kunden sesthalten . Tie
Reklame gewinnt Kunden , die Solidität der Waare erhält sie.

.Jetzt , nachdem Deutschland eine Weltstelluna errungen
hat , nachdem unser Gesichtskreis auch in den Bezug auf den
Handel sich ungeahnt erweitert hat . jetzt , da die Hansastädte
das ganze Deutsche Reich als Hinterland erhalten haben , und
der innigste Wechselverkehr zwischen Binnenländern und See¬
städten hergestellt ist,, ist Grund zur Hoffnung , daß der Han
del die große Aufgabe , die ibm zur Wohlfahrt des Staates ge-
stellt ist , immer mehr zielbewußt zur Geltung bringen werde.
Dann wird sich auch unser Schriftstellerwesen anders zum
Handel stellen als bisher . In der Litteratur hat sich der
Handel diejenige Stellung noch nicht errungen , die ihm nach
seiner inneren Bedeutung und hohen Weltaufgabe gebübrt.
Im Lustspiel , in der Romanlitteratur z. B . spielt der Herr
Kommerzienrath nur zu oft eine lächerliche , zweideutige Rolle,
sei's die Rede des Emporkömmlings , des Gefoppten , des Er¬
keln, des Eigennützigen oder alles zugleich . Es dürste Zeit
sein, daß der Freimuth und weite Blick , der dem deutschen
Handel innewohnt und den der Handel verbreitet , auch in der
Litteratur zum Durchbruch käme.

* Ihre König ! . Hoheit Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen wurde heute früh in ihrem Frank¬
furter Palais von zwei Prinzen entbunden . Auch im Jahre
1896 wurde die Prinzessin mit einem Zwillingspaar (eben¬

falls 2 Prinzen ) beglückt.
* Personalien . Herr Postassistent H . Krauß  wurde

don hier nach Rüdcsheim und Herr Postassistent Schlosser
don Biebrich nach Limburg versetzt.

* Auszeichnung . Auf der diesjährigen Photo¬
graphischen Kunstausstellung zu Hannover wurde Herrn
Photograph I . B . Schäfer,  Rheinstraße 21 , für seine
Arbeiten der modernen Kunstphotographie nach dem neuesten
Druckverfahren (Gummidruck ) die broncene Medaille ver¬
liehen.

* Kochbrunne » Anlage . Der heutige amtliche Theil
enthält eine Bekanntmachung über den Verkehr in der Koch-
l>runnen -Anlage und in der Verbindungsstraße Taunusstraße-
^ranzplatz . Der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlage und
^er Trinkhalle ist hiernach Kindern , die nicht von Erwachsenen
^gleitet sind , Personen in unsauberer Kleidung oder mit
Traglasten rc . untersagt . Dies gilt auch für den Durchgang
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durch die Kochbrunnen Anlage . Weitere Bestimmungen be
treffen das Rauchen und die Mitführung von Hunden . Eine
weitere Bekanntmachung betrifft die Benutzung der in den
städt . Anlagen ausgestellten Bänke mit der Aufschrift „ Cur-
verwaltung " oder „ Bauverwaltung " .

* Straßensperrung . Die B e e t h o v e n st r a ß e
von der Humboldtstraße bis zur Schubertstraße und die
Helenen st raße  werden zwecks Herstellung einer Wasser-
und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

* Der «Närruer ' sche Circusbau in der Ge¬
markung Biebrich , dessen zwangsweise Versteigerung nun¬
mehr auf den 15 . Juni , Nachmittags halb 4 Uhr , vom
hiesigen Amtsgericht verlegt ist , dürfte voraussichtlich nicht
unter den Hammer kommen . Eine Hypothekengläubigerin,
die Firma Mets  u . N e e 3 in Karlsruhe , soll bereit sein,
die betreffenden Jmnwbilien zu übernehmen und die vor
ihr stehenden Gläubiger abzufinden , vielleicht auch solche,
welche ihre Forderung noch nicht durch gerichtliches Urtheil
haben feststellen lassen.

* Geschäftliches . In das Handelsregister ^ ^ , ist
heute die Firma Georg Schmitt  mit dem Sitze zu
Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann Georg
Schmitt daselbst eingetragen worden.

* Die Volksbibliotheke » in der Blücherschule , in
der oberen Rheinstraße und Stcingasse 9 geben am
Himmelfahrt Klage  von 11 — 1 Uhr Bücher aus , am
Nachmittage bleiben sie g e sch los s e n.

[]  Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde
Heute Abend halb 9 Uhr findet im „ Felsenkeller " eine
Sitzung des  A e l t e st e n r a t h s statt , welche sich mit
der vorjährigen Rechnung, . dem Rechnungs -Voranschlag und
noch einigen anderen Materien von Wichtigkeit zu befassen
haben wird.

* Zur Nachahmung empfohlen . Eine kürzlich
in Mainz verstorbene Dame hat durch letztwillige Verfügung
dem Geschäftsführer des Schutzverbandes Mainzer Haus¬
besitzer eine bestimmte Summe überwiesen , um dieselbe nach
eigenem Ermessen an brave , mit der Miethe im Rückstände
befindliche , würdige Personen zu vertheilen , reip . die den¬
selben zuerkannt werdenden Beträge an ihren Schuldcontis
abzuschreiben.

* Spargenossenschaft Wiesbaden . Ami . April
d. Js . wurde hier die Spargenossenschaft Wiesbaden ge¬
gründet . Zweck der neugegründeten Genossenschaft ist die
Anschaffung von Kohlen und Lebensmitteln . Wie sehr diese
Bestrebungen der Genossenschaft Anklang finden , beweist die
Thatsache , daß das junge Unternehmen jetzt schon über 50
Mitglieder und eine Spareinlage von 900 M . besitzt . Am
verflossenen Freitag war die Genossenschaft in der Lage,
einen Waggon Kohlen zur größten Zufriedenheit der Mit¬
glieder zur Verladung zu bringen , und stellte sich der Preis
pro Centner Nuß II auf 1 M . 7 Psg . Leider haben auch
schon gleich bei dem ersten Waggon diebische Hände eines
Knechtes versucht , 2 Säcke Kohlen auf die Seite zu schaffen.
Durch das rechtzeitige Hinzukommen eines Mitgliedes wurde
der Knecht jedoch verhindert , seinen „ schwarzen " Plan zur
Ausführung zu bringen.

* Beseitigung der Nachtarbeit im Bäcker-
gewerbe . Der Frage der Beseitigung der Nachtarbeit im
Bäckergewerbe scheint man jetzt seitens der Regierung näher
treten zu wollen . Durch einen Negierungsrath aus dem
Handelsministerium sind in Berliner maßgebenden Bäcker-
kreiscn Erkundigungen über die Wirkung eines eventuellen
Verbotes der Nachtarbeit auf das Gewerbe , sowie sonstige
Gutachten nach dieser Richtung hin eingeholt worden . Mit
welchem Resultat , ist noch nicht bekannt.

* Volkslesehalle . Wir geben hiermit bekannt , daß
die Lesehalle Friedrichstraße 47 , 1 ^ on nun ab an Sonn¬
tagen von 10 — 1 Uhr geöffnet ist.

8. Residenztheater . Am Mittwoch gelangen die drei
reizenden Einakter „ Die Zeche " , ein „ Ehrenhandel " und
„Frl . Wittwe " , die unter dem Gesammttitel : „ F u l d a-
Abend"  so kolossal gefallen und gezogen haben , zur Auf¬
führung . Am Donnerstag (Himmclsahrtstag ) giebt ' s natür¬
lich die gegenwärtige piece de rösistiance des Residenz¬
theaters „ Leontinens Ehemänner " .

* Kaiser -Panorama . Das beliebte Kunst -Institut
führt uns in dieser Woche nochmals einen Cyklus von 50
Ansichten aus der Pariser Weltaukitellung vor , als vierte
und letzte , aber interessanteste und schönste der sehr beifällig
ausgenommenen Bilderserien der Ausstellung . So wirkt
der Blick von der Spitze des Eiffelthurmes über das Aus¬
stellungsgelände und das Pariser Häusermeer geradezu im-
ponirend . Interessante Parthien sind weiter : „ Uebersicht
der Ausstellung vom Dache des Trocadero " , „ Auf der ersten
Plattform des Eiffelthurmes " , „ Blick vom Eiffelthurm zu
den Bahnstationen " , „ Fernsicht zum Wasserpalast " , „ Die
Paläste der Völkerstraße " . Ferner eine ganze Reihe effekt
voller , lebenswahrer Verkehrsscenen , so Präsident Loubet
mit den Ministern , die Ankunft des Schah von Persien.
Die fremdländischen Gebäude , Ausstellungsgegenstände und
Volkstypen bieten gleichfalls großes Interesse . Diele
prächtige Serie ist nur während dieser Woche ausgestellt
und wird sich der Besuch umsomehr empfehlen , als keine
Wiederholung stattfindet.

8 (gm Deserteur . Gestern Abend gegen 10 Uhr
wurde ein Soldat vom Regiment Nr . 87 (Mainz ) hier in
einer Wirthschaft von einer hiesigen Militärpatrouille festge
nommen und der Kasernenwache in der Schwalbacherstraße
übergeben . Der Soldat hatte sich obne Urlaub von seinem
Truppentheil entfernt und trieb sich hier umher . Dem Zu
reden seiner Angehörigen , zu seinem Truppentheil wieder
zurückzukeyren , gab er keine Folge , infolge dessen sich die
Mutter des Vaterlandsvertheidigers veranlaßt sah , das hiesige
Militärcvmmando hiervon in Kenntniß zu setzen, worauf die
Verhaftung des Flüchtigen erfolgte . Die Strafe , welche den
selben trifft , wird keine leichte sein , da er sich den beiden
Wachtmannschaften bei der Festnahme widersetzte und zweimal
einen Fluchtversuch machte.
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1 Bieuenzüchterverein . Die M a i v e r s a mm-
l u n g fand vorgestern im „ Kaiser Friedrich " zu Schierstein
statt . Nachdem der 1 . Vorsitzende die Erschienenen begrüßte,
gedachte er in warmen Worten des langjährigen Mitgliedes
und Mitbegründers des Vereins , des Schmiedemeisters H.
Herrmann,  den ein plötzlicher Tod in voriger Woche
dahingerafft . Die Versammlung ehrt sein Andenken in
üblicher Weise . Nach dem darauf erstatteten Bericht über
den Stand der Bienenvölker sieht es in diesem Jahre ziemlich¬
trostlos aus . Große Verluste sind zu verzeichnen , und die
noch vorhandenen Völker sind in ihrer Entwicklung größten-
theils noch sehr weit zurück . In dem folgenden Vorträge
des Herrn Ehrhardt  über „ Jmkersünden " kam derselbe
auch auf die Zustände dieses Frühjahrs zurück und suchte sie'
zu begründen . Er zeigte überhaupt in dem ganzen Vortrage,
wie es gar vielfach die Imker selbst sind , die einen Gewinn
aus der Bienenzucht vereiteln . Die Versammlung stimmte
den Ausführungen des Vortragenden in allen Stücken zu,
und einmüthig wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , es
möge in dieser Beziehung besser werden . — In theilweiser
Vorführung der „ Preußischen " Betriebsweise gab Herr Ber»
Walter Arnst alsdann noch Anleitung zur Erzielung von
möglichst vielem Honig . Das Herannahen des Zuges zur
Heimfahrt machte der Versammlung ein Ende . Die nächste
soll^ im Juli bei Ohlenmacher in Hahn stattsinden.

* Der Wiesbadener Militär - Verein unter¬
nimmt am Himmelsahrtstag früh Morgens einen Spazi e r¬
gänz  durch den Wald nach der Platte , worauf die Mit¬
glieder desselben und deren Angehörigen , sowie Freunde und
Gönner nochmals aufmerksam gemacht werden.

* Tie Familienversicherung der gemeinsamen Ortskray»
kenkasse hielt am vergangenen Samstag zum ersten Male seit,
ihrem Bestehen eine erfreulicher Weise von Personen beiderlei.
Geschlechts sehr gut besuchte Versammlung ab . in welcher,
über die Ergebnisse der Verwaltung Bericht erstattet wurde.
Wenn mit der Gründung dieses Instituts die Ortskranken,
kaffe sich auf ein ihr bis dahin fremdes Gebiet beaeben Halle,
so wurde ihr die gestellte Ausgabe noch wesentlich dadurch er-
schwell , daß in weiteren Mitgliederkreisen der Werth einer
solchen Versicherung nicht erkannt wurde und demgemäß die
Zahl der Teilnehmer nur eine verhältnißmäßig geringe war.
Ca . 300 für das Wohl ihrer Familien besorgte Familienhäup«
ter waren es , welche ihren Beitritt erklärten , und damit für
ihre Frauen und Kinder,  sowie die etwa bei ihnen leben-
der : Eltern  oder G e s ch w i st e r , soweit diese nicht ver¬
sickerungspflichtig sind , das Recht auf freie ärztliche Behänd-
lung , auf Medizin und sonstige Heilmittel , erwarben . Daß
bet einer so geringen Betheiligung die finanziellen Ergebnisse
keine günstigen sein konnten , liegt auf der Hand , zumal auch
der Beitrag mangels jeglicher Erfahrung auf diesem Gebiete
von vornherein im Verhältniß zu den ausgedehnten Leist¬
ungen zu niedrig bemessen wurde . Die Versammlung beschloß
daher auch einmüthig . diesen auf eine auskömmliche Höhe zu
bringen und für die Zukunft Mk . 1 .40 vro Monat u . Familie
zu erheben . Allseitig wurde der hohe Werth der Versicherung
anerkannt und lebhaft bedauert , daß die humanen Bestreb-
ungen derselben auch jetzt noch viel zu wenig gewürdigt wer¬
den . Welch ein Trost für eine besorgte Mutter oder einen Va-
ter liegt doch darin , wenn sie sich sagen können : „Meinen An-
gehörigen wird im Erkrankungsfalle ausgiebige Hilfe ge¬
währt " und wer hätte es früher nicht schon erlebt , daß bei
einer Erkrankung die Kosten für Arzt und Apotheke eine , be»
sonders für kinderreiche Familien fast unerschwingliche Höhe
erreichten ? Das letztere können sich die verheiratbeten Mit¬
glieder der Ortskrankenkasse sehr wohl ersparen , wenn sie
ihren Beitritt zu der Vell ' icherung zum Wohle ihrer Familie
erklären ; auch weibliche Mitglieder sind bereckttgt . für ihre
nichtvcrsicherungspflichttgen Angehöriger : die erwähnten Rech,
te zu enverben und werden solche Erklärungen zum Beitritt
jederzeit von denr Bureau der Kasse entgegengenommen.

* Beilegung des Schnhmacherftreiks Das
hiesige G e w e r b e g e r i ch r ist sowohl von der Schuhmacher-
Zwangsinnung als auch von den Schuhmachergehilfen wegen
der bekannten Lohnstreitigkeiten als Einigungsamt angeruferr
worden und haben sich die Betheiligten auf Vorschlag des»
selben geeinigt.  Sämmtliche streikenden Schuhmacher
treten am kommenden Montag wieder in ihre Arbeits¬
stellen ein.

Z Eisenbahnnnfall lieber Den am Sonntag Mittag
auf der Taunusbahn stattgehabtcn bedauerlichen Unglücksfatt
können wir heute noch Folgendes Nachträgen : Bei dem von
dem Wagenwärter Müller  begleiteten Zuge mußten auf
Station Kastel des starken Verkehrs wegen Reservewagen
eingestellt werden . Während der Fahrt wollte Müller eine
vffenstehende Thüre schließen , dieselbe wurde aber durch den
Luftdruck des entgegenkommenden Zuges mit solcher Gewalt
zugeschlagen , daß dem Verunglückten der A r m völlig
zerschmettert  wurde und , wie schon gemeldet , eine
Amputation erforderlich wurde . Trotz seiner schweren Ver¬
letzung war es dem Müller noch möglich , den Zug durch dur
Carpenterbremse zu stellen.

* „Der General -Anzeiger brennt " — so ging
es gestern Nachmittag von Mund " zu Mund und als die
Spritzen der städtischen Feuerwehr in rasendem Galopp durch
die Kirchgasse in die Mauritiusstraße sprengten , hatte sich
ein vielhundertköpfiges Publikum vor unserem Hause ver¬
sammelt , um dem „ interessanten Schauspiel " zuzusehen . In
den Parterrelokalitätcn und im Treppenhause hatte sich ein
starker Rauch bemerkbar gemacht , der einen Schornsteiubrand
vermuthen ließ , weshalb gleich die Feuerwache telephonisch
requirirt wurde , die denn auch mit einer bewundernswertherr
Fixigkeit zur Stelle war . Das „ Feuer " war jedoch be¬
deutungslos und daher das Eingreifen der Feuerwehr nicht
nöthig . Die Rauchentwicklung war in der Waschküche ent¬
standen und hatte sich im Augenblick dem ganzen Hause mit-
getheilt ; ein Brand konnte nirgendwo entdeckt werden . Der
„General -Anzeiger " war also noch einmal - gerettet
und mißmuthig zogen die Reporter der befreundeten Blätter
von dannen.

8 Wegen Zechprellerei wurde gestern Abend gegen
7 Uhr ein Mann in einer Wirthschaft in der N e u g a s s e
festgenommen . In angetrunkenem Zustande betrat derselbe
die betreffende Wirthschaft , trank in einer halben Stunde
5 Glas Bier und versuchte dann , sich schnell zu verduften.
Der bedienftete Kellner sprang ihm jedoch sofort nach und



15. Mai. 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. Hl
übergab ihn dem an der Ecke Michelsberg-Langgasse postirten
Schutzmann, welcher ihn nach der Polizeiwache abführte. Dir
ganze Baarschast, welche der Mann bei sich führte, betrug
4 Pfennige.

* Schlägerei . Gestern Abend entstand auf dem
Römerberg, Ecke der Schachtstraße, durch einen Betrunkenen
eine Schlägerei, bei welcher der Schlosser PH. F. einen
Messerstich in den Arm erhielt. 'Der Verletzte wurde in dem
stadt. Krankenhaus verbunden.

* Eine Hochstaplerin , die mit ausgesuchtem Raffine-
went auftritt , hat in Schierstein verschiedene Personen ange
schwindelt. Dieselbe gab an, eine uneheliche Tochter des Her
zogs von Nassau zu sein und trage sich mit der Absicht, sich in
Schierstein anzusiedeln. Thatsächlich besichtigte sie auch eine
Villa, einigte sich alsbald über den Preis und lud den Ver¬
käufer nebst einigen anderen Herrn zur Feier des Geschäfts-

, abschlusses in den Nassauer Hof ein. Als am nächsten Tag
: der Kaufvertrag auf der Bürgermeisterei unterzeichnet werdcm
sollte, war die Schwindlerin unter Hinterlassung einer Zech-
fchuld von etwa 70 Jt.  verschwunden.

* Der Christliche Arbeiterverein veranstaltet
am Himmelfahrtstage einen gemeinsamen Ausflug  nach
Rambach, Gasthaus zur Waldlust. Zusammenkunft präeis
2 Uhr Taunus- und Geisbergstrasten-Ecke. Freunde des
Vereins sind zur Theilnahme herzlich eingeladen.

* Besitzwechsel . Herr Rentner Karl Dieterich
aus Düsseldorf har von HerrnW. Kraft  hier und Mid
eigenthümer ein Bauterrain von 7 r»r 99 qm und ein Bau-
terrain von 11 ar 06,50 qm von den Herren Philipp und
Theodor Schweisguth  hier angekauft.

s. Betriebsstörung . Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde
die Stromleitung derStraßenbabn  auf der Linie Vieb-
rich-Wiesbaden unterbrochen, was zur Folge hatte, dass zwölf
Motorwagen auf der Adolfshöhe ö Stunden liegen bleiben
mußten und auf allen Linien Verspätungen eintraten.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 14. Mai.

Sittliche Verirrungen.
Der Arbeiter Friedr . Wilh. M . in H o chh e i m ist kaum

i30 Jabre alt und hat vor nicht allzulanger Zeit eine hübsche,
ijunge Wittwe geheirathet, welche ein Mädchen von 7—8 Iah
ren mit in die Ehe brachte. Mit diesem Kinde soll sich der
Mann in der Zeit vom Februar bis zum April ds. Js . fort¬
gesetzt in recht schwerer Weise vergangen und dadurch das

!Äind erheblich geschädigt haben. Zum Theil legte der Mann,
' welcher seine Frau als Entlastungszeugin mit hatte vorladen
Klassen, vor Gericht ein Geständniß ab. Er wurde nur in des
!fen Umfang für überführt erachtet und unter Zubilligung von
mildernden Umständen, mit Rücksicht auf seine seitherige Un-

ibescholtenheit, zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß veruüheilt,
! auch büßte er im Hinblick auf seine bei den Thaten an den
jTag gelegte Gesinnung, die bürgerlichen Ehrenrechte ein auf
Idie Dauer von 5 Jahren . — Ter Fabrikarbeiter Job . W. von
'.Höchst hat sich am 6. April in der Umgebung seines Wohn-
|ortes in ähnlicher Weise vergangen , indem er auf öffentlicher
'Straße ein kaum schon schulpflichtiges Mädchen anhielt . An¬
klage wider ihn ist lediglich wegen Nöthigung und körperlicher

!Mißhandlung erhoben und es trifft ihn, indem er demgemäß
,für überführt erachtet wurde, eine Gefängnißstrafe von 3 Mo-
inaten . Beide Verhandlungen vollzogen sich aus Gründen der
öffentlichen Sittlichkeit hinter verschlossenen Thüren.

Jugendlicher Leichtsinn.
Der 20 Jahre alte Metzgerbursche Julius E. aus Kreuz¬

nach  befand sich Ende 1899 in R ü d e s h e i m in Stellung
bei dem Metzger K. Er will in dieser Zeit dringend eines

^Paares neuer Schuhe bedürftig gewesen fein, und da er eben
»kein Geld besaß, versuchte er zunächst, sich dieselben auf Eredit
!zu verschaffen. Man wies ihn ab mit dem Bemerken, daß
-man ihm, dem UnbÄannten , keine Maaren auf Credit ab-
>lassen könne, sofern er nicht einen Schein beibringe, daß sein
Meister die Bürgschaft für ihn übernehme : und er half sich

'dann später, indem er sich einen Bürgschaftsschein fälschte.
;Geschädigt ist Niemand durch sein Tliun , da er später die
:Schuhe bezahlt hat . — Indem ihm mildernde Umstände zuge-
billigt wurden, kam er mit zwei Wochen Gefängniß davon.

Ilm ein Paar alte Bürsten ins Zuchthaus.
Der Fabrikarbeiter H. von Griesheim  hat am Sonn,

tag vor Ostern ds. Js . in einem Hause an der Gartenstraße
;ijortfclbft, von Arbeitern bewohnten Zimmer unbefngt Visite
iabgestaltet und dabei das eine Mal 2 alte Haarbürsten und
>einen alten Kamm, das andere Mal eine alte Haarbürste mit
sich gehen heißen, Objekte, welche später bei ihm gesunden
wurden . In einem der Zimmer wurde er von einem Dienst-
mädchen betroffen. Da er kriminell rückfällig ist, erging Ur-
theil wider ihn auf 1 Jahr Zuchthaus und er verliert gleich-
zeitig die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10

jJahren.

Tclkgriiviisr nni) letzte Nachrichten.
* Frankfurt , a. M., 14. Mai . Zu unserer ersten Mit-

theilung über den F o r t b e st a n d des hiesigen Hauses M. A.
von R o i k, s chi l d und Söhne  erfahren wir weiter, daß
entgegen neuerlicher Wiener Meldungen z u r Z e i t ke i n e s-
w e g s daran g e d a cht tv i r d, die L e i t u n a des hie-
sigen Hauses Rothschild in die Hände einer
Berliner Persönlichkeit zu legen.  Vielmehr
wird für Frankfurt  Baron Albert Rothschild  in
Wien wohl einen der Prokuraträger seines Hauses hierzu be¬
stimmen Da der älteste Sohn des Wiener Chefs, Baron
org von Rothschild, ent 24 Jahre alt ist, so dürfte vorerst we-
mgstens keinMitalieddesWienerHausesRoth -
schild am Frankfurter Platze die Leitungübernehmen.

* Madrid , 14. Mai . In der Grube von Silvarosa fand
eine (5 r v l v s i o n statt , beider12Personengetöütet
und 5 schwer verwundet wurden.
or * Ntw -Aork, 14. Mai . Ter Dampfer „A d u c a" mit
Auvsluglern an Bord, rst aus dem Mssissippi in der Näbe von
Grandeower gesunken,  wobei 35 Personen  i b r e n
Tod  senden.

Ter Krieg in Südafrika.
* London, 14. Mai . In Kapstadt sind gestern lOneup

Pestfälle  konstatirt worden. Die Handelskammer von
Kapstadt hat einen Vorschlag angenommen, welcher gegen die
Anstellung von asiatischen Arbeitskräften protestirt.

Die Kage in China.
* London. 14. Mai . Die Times meldet aus Peking:

Tie Vertreter China 's haben eine Antwort  auf die Note
der Mächte betreffend die Jndemnitätssraae  ausge¬
arbeitet. Sie drücken darin ihre Verwunderung aus . daß die
Indemnität die hohe Summe von 480 Millionen  Taels
beträgt und weisen auf die finanziellen Schwierigkeiten hin,
in welche China durch diese Forderung gezwungen wirb.
Wenn jedoch die Mächte auf die Zahlung der Indemnität be¬
stellen, will China sich verpflichten, diese Summe in 3 0 I a h -
r e sr e n t e n von 15 Millionen Taels zu tllgen. Diese Sum.
me werde theilweise durch die Likin-Steuer und durch die
Steuer auf Salz und Getreide gedeckt werden. In Erwart¬
ung der Revision des Zolltarifs fordert China die Mächte auf,
zu gestatten, daß der Z o l l a u f T h e e vorläufig u m e r n
Drittel  erhöht wird.

Briefkasten.
E . K. hier . Die katholische Pfarrkirche aus dem

Luisenplatze wurde während der Jahre 1845—49 erbaut.
Die Thürme wurden in den Jahren 1864—66 fertiggestellt
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen:
siir den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi.

sämmtlich in Wiesbaden.

Offene Beinschäden Krampfadergeschwüre,
Hautkrankheiten und Lupus gehören zu den hart¬
näckigsten , langwierigsten  Krankheiten . Alle,
die daran leiden, machen wir an dieser Stelle nochmals
ganz besonders auf den unserer heutigen Gelammtauflage
beiliegenden Prospekt des Herrn Jiirgcasen -Herisau
(Schweiz) anfmerksain. Selbst gänzlich veraltete  Fälle
wurden, wie der Prospekt aufweist, völlig geheilt. Man
wende sich zunächst also s chr i s t l i ch an Herrn Jürgenfen-
Herisatt (Schweiz). Briefporto nach der Schweiz kosten
20 Pf . Porto._ _ _
Auszug aus dem Civil stau ds-Register der Stadt Wies¬

baden vom 14. Mai 1901.
Geboren:  Am 9. Mai dem Schlossergeh. Philipp Wag-

ner e. T ., Lina Katharine . — 12. dem Tapezierergeh. Valentin
Leitze. S , Valentin . — 9. dem Heizer August Bicking e. S .,
Heinrich Eduard Albert. — 11. dem Heizer Anton Sckwibinger
e. S ., August. — 9. dem Fuhrmann Johann Sivvel e. T .,
Maria Agnes. — 13. dem Pfarrer Julius Risch Zwillings-
töchter Annemarie und Annelise. —7. dein Masseur Wilhelm
Scherg e. T ., Barbara Elisabeth. — 8. dem Journalisten
Adolf Hahn e. T . Adolfine Elisabeth Luise Ottilie.

Aufgeboten:  Der Gärtner Hermann Maebl zu Bieb¬
rich, mit Margarethe Drolshagen zu Honnef. — Der Metzger-
mstr. Ernst Vollmer hier mit Elisabethe Höbel zu Bermers-
heim. — Der Schlossergeh. Simon Schade hier mit Auguste
Scheib hier. — Der Lithograph Heinrich Ammon hier, mit
Emilie Scherer hier. — Der Kgl. Rittmeister a. D. Charles
von Wright hier mit Marie Roos hier. — Der verw. städt.
Materialienwärter Georg Preiß hier mit Marie Gartmann
hier. — Ter Restaurateur Karl Lang hier mit der Wwe. Wil-
helmine Kreß geb. Deutesseld hier.

Verehelicht:  Der Spezialarzt für Clürurgie Tr . med.
Curt Rtüller zu Erfurt mit Marie Kolb das. — Der .Kunst¬
maler u. Oberlehrer a. d. Kgl. Baugewerkschule Otto Vorlaen-
der zu Barmen mit Maria Eiselen hier. — Der gesch. Wald-
Wärter Adam Börner hier mit Lisette Kahser hier. — Der
Elektromonteur Ferdinand Burckard hier mit Philivvine Ri¬
tzel Ijier. — Ter Friseur Heinrich Dolterer hier mit Anna
Maurer hier.

Gestorben:  Am 13. Mai Hausmädchen Emilie Weiß¬
müller , 20 I . — 14. Louise, T . des Kal . Kammermusikers
Franz Zeidler, 20 I . — 13. Dorothea geb. Pauli . Ehesr. des
Lackirerrnstrs. Wilhelm Bopp, 47 I . — 14. Charlotte geb.
Hummel, Wwe. des Kgl. Bezirksarztes Dr . med. Georg Rörig,
78 I . — 14. Elisabeth geb. Mahr , Wwe. d. Privatiers Johann
Seewald , 74 I . — 14. Valentin , S . des Tapezierergeh. Valen.
tin Leitz, 2 Tge. — 13. Stationsvorsteher a. D. Georg Drey-
mann , 70 I.
_Kgl . Sie 4*iesa int

y g TEifliuBSSEN
Düs  von ersten medicinischcn Autoritäten

emptolileno Heilmittel

(Chinasaures
Piperazin)

bringen wir jetzt auch in Tablettenform in den Handel.
Käuflich in den Apotheken.

Vereinigte chemische Werke Act . Ges. Charlottenbarg-

#
euer Roman.

In der vorliegenden Nummer beginnen wir mit der
BeröffenHichnng des überaus fesselnd geschriebenen und
spannenden Romans

Die Liede das Leven
von Dietrich von «Seichten.

welche gediegene Lectüre wir unseren verehrten Abonnenten
ganz besonders empfehlen.

Redaction des
Wiesbadener weveral-Auzciger.

> ■ - » - ■ ■ - <
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NiEY’s Sfaffwäscfis

ä

aus der Fabrik von

MEY & EDLICH, lEIPZIG-PLAGWITZj
Kgl. SSchs. u. Kgl. RumSn. Hoflieferanten.

billig -, praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Eehraucb Lmmt fortheilhaft.
Diese  Handelsmarke ^ — trägt  jedes Stück.

Vorräthig in Wieslmden bei : C. Koch, Papierlaser,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hut:®r . Kirchgas9e 58 ; Willi.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30 ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Scbreibmaterialienhaudlung , Rheinstrasse 37;
Emil Groichwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Qaerstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Bec*er , Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Sehwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt*
strasse 11 ; Ew. Maus, Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Machenburs bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

| echte Wäsche yonMey&Edlich,

FABRIK: DKIOJACCSBrM.

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bureau : Luisenftratze 22

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang-
ggsse 31. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. Lahn-
st e i n, Friedrichstraße 40. D r . L i v v e r t, Taunusstraße
53. D r . M e y e r , Friedrichstraße 39. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r . S chr an k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u se n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Äugen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasew,
Hals - und Ohrenleiden D r. Nicker j u n ., Langgasse 27.
Dentisten : M ül ! e r , Webergasse3. Sünder, Mauritius-
strahe 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfcn : Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels¬
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre¬
in u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f er,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe¬
ken  hier.

Mann & Schäfersiechtelobair-Kleiderscbnlzbonlei]
Marke Monopol- Marke Hercules

-. . - ■=̂ =  sind die besten . - ■ ■■-= =
Marke rV!onopol “, eine dichte , kräftige Qualität aus bestem glanzreichem Mobair,
bietet den besten Schutz und ist leicht zu reinigen . Preis per Meter 9 Pfg.,

per 100 Mter 8 Mk.
Marke „fforciile **, extra schwer, besonders breit , höchst glanzreicher Mohair, auf
beiden Seiten mit Mohairbiodung sind sehr leicht zu reinigen . Preis per Meter 14 Pfg .,

per 100 Meter 12 Mk.
In allen Farben vorräthig und zu beziehen durch 793Ch. Hemmer,

Webergasse 21. Telephon 700.
Damen, welche Werth auf eine wirklich solide und elegante Schutzborde legen, sollen
nur die gesetzlich geschätzten Qualitäten Monopol und Hercules verlangen . Man

achte auf Stempel u. Firma Jlaun 8» Schäfer. J

Geld
erbalten sichere Leute gegen raten
weise Zurüdzabluiig schnell und
coulant. Off. m. Rückporto«ad
F, 8 M. 4021 an Rudolf Mosst.
TOitlhflnfcn . El fast. 3^

<c(t)teibmaid )iiic (Remingt.)
wird bet bill. Berech, schnell un»
gründl. erl. Nah. posti. Wellri^
strahe u. B, 8 24._ 10*5

Der berühmte egypuscke
dankenleser und Hellseher Kleine
Burgftr . 5. 1, auch Sonnt. 1098,

der Suppen , Suuceu,
Gemüse , Salate re.

ebenso Maggi 'S (Semüfe - und
Kraftsuppen und Magü »^
Bouillon >Kapseln. Soeben
wieder tingetroffen bei: 41»»»
Vrnlt , Schwalbachersir. 79. _

Spenglerlehrling,
gesucht. 1234 Wellritzstr. ^



j 5 ftti 1901 - ' - 11

Kilarell-Verftkilieruilg.
Heute Mittwoch,

er., Vormittags 9'/a und Nachmittags 2V, Uhr
„aeitb versteigere ich »ufolge Auftrags eines hiesigen

Lästs nachverzelchnete Maaren im Saale
.Zum Deutsche« Hof"

V  Goldgasse Sa , 1
^ich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. Zum
^Sgcoot̂ . Herren-Oberhemden, 3 Dtzd. weiße

-rrauenhemden, weiße und bunte Frauenhosen, Unter¬
röcke, Nachtjacken, Bieberhemdenf Herren u. Damen,
4 Dtzd. Sporthemden, 2 Dtzd. Normalhemden, Unter¬
wäsche für Herren und Damen, 30 Schürzen, 100
seid. Cravakten, Socken. Damenhandschuhe, .Hosenträger,

fr-«* - 200 mod . seid. Herren - und Damen-
"  Eonnenschirwe , 100 seidene Herren - und

Damen -Regenschirme u. dgl. m.
xer größte Theil der Maaren wird zu jedem Letztgebot. _1213
• Fcrd. Marx Raihf,

Auctionator und Taxator.
Svreau : Sirchgaffe 8 . —

^ "Eliu von 18 —28 . d. M.

verreist.
Carl Märker, Dentist,

„ Sdiicaüiiidiftfltiilif 23, I.

leltersbpf.
j#Hjmtlfihktstage»«tt Morgens5 Mr an

CONCERT.
U ladet;nzahlitllhtU Msuche stenndlichü ein

Fr . Priest er , Mntttenr.

Wie ein Seifantopi

ÄrbeecbänM
Kronenu. Pyramiden, Prachtexemplare-

Palmen
Katan'cn, Phönir canar., Dracaren,
Areca,Auracaria. Phormium, Kur
und sonst Verschiedenes, alles in Kübel
und Töpfen, versteigere ich morgen
Mittwoch , den IS . Mai er.,
Vorm. 10u. Nachm. 3 Uhr ansangend,
in meinem Auctionshofe

3 Adolfstrasse3
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Wtlh . Klotz,
Auktionator und Taxator

IfeottearEii
und andere Sprachleiden werden dauernd unter Garantie geheilt. In
Wiesbaden wll bei ge- Q| t tflt § ^ }Vnügender Betheiliqunq ein oVtll f ttV Mittwoch , de« 1 ^ -,
von 3- 5 im Hotel Nonnenhof eobeten.

Sprachsteil-Anlialt Villa Ruth,
Laufenburg(Schw eiz) und Frankfurt a. M., ZeU 13. 3900

fjÜfC 9 ^lutüock . Timer « an

74 . Dotzheimerftraße 74,
empfiehlt fein gespaltenes Kieferu -Anzundeholz
frei in's Haus L Lack 1 Mk., Buchenholz LCtr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße74,
Frau Fansel , Wwe., Kl. Burgstraße  4. 886

5006

25 "l«unter dem seitherigen Verkaufs-
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim K Wagner , Kirchgasse
'Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- vcr koncurs vnivalttr.

riecht manche ! Leinenschrank,

weil die Wäsche nicht mit

Hamburg , Fichtestr. 22
_ 699j28
hĤ Uchdinder . mehrere Jahrein einer Druckerei thätig,
sucht Stellung - Derselbe würde
auch eine Stelle als Magazinier,
oder dergl. übernehmen. Zeug-
niffe vorhanden. Offerten sind
mit Lohnangabe unter W . G
100 an die Erped. d. B . 1231

Teutich französische (Sog*
nacbrennerei sucht für W-.es«
baden und Umgegend einen tücht.Vertreter
gegen bohe Provision. Offerten
unter H. F . 1886 an Haasen.
steinu. Vogler. A -G. Köln.

Ein hellgrau und ein dun¬
kelbraun . Frühjahr -Damen-
Jacket für je 6 M. zu vcrk.
15329 Albrecktstr. 34, 2 US.

Bursche
n ein Flaschenbier - Geschäft
gesucht. 1207
_ Blüchcrstraste 18.Verloren
von der Neugaffe durch die Mauer¬
gaffe und den Marktplatz zu-
sammaesteckte 1210

Rechnungen.
Bitte abzugebcn Polizeigebäude.

Mädchen SÄ
Hardt , Kellersir. 17 1211

65 —70,000 M . zur Ncbern.
eines rentablen Geschäftes sofort
gegen gute Zinsen zu leiben ges.
Offert, an die Exped. d, BlatleS
unter H. A. 800 1194

Dr. Thoiupsou’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Damit wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frischen Geruch.

Man verlange es überall ! 602/28_
iiesDadener KHein-u. Taiuius4lub.

Donnerstag , den 16. Mai (Himmolfahrtstag)

Familienausflug
nach dem Kellergkopr.

Sammelplatz : Ende der elektrischen Bahn in^ ^ Sonnenberg„Gasthaus zur Krone4 um3Uhr.
NB. Der Wirth schenkt gutes Glas Bier 4/i0 zu 18 Pf . 1242

Gemeinsame OitstakenKasse,
Bei der diesseitigen Kasse ist die Stelle eines

Kassenarztes
1. Juli er. neu zu besetzen. Bewerbungslustige ersuchen

^ir. ihre Offerten uuter Beifügung von Zeugnissen und
Lebenslauf verschlossen mit entsprechender Aufschrift bis
längstens zum 20 . d. Mts . bei unserer Geschäftsstelle.
Suifenftrafee 22, einzureichen.

Wiesbaden, 13. Mai 1901. 1225
Der Kassenvorftand.

C. Gerhardt , 2. Vorsitzender.

239

Lflct)’ rdelbentender Herr
oder Dame würden einem
fleitzigen und soliden
Handwerker gegen

pünktliche, monatliche Zurückzahlung
500 Mk. leihen . Gest. Offert,
erbitte unter H. V . 100 an die
Exped. d. Bl. einzureichen. 1168

Mk . 125 pr . Monat
u. Prov. I» Hamburger Haus sucht
an allen Orten resp Herren für
den Verkauf von Eigarrrn an
Händler. Wirth-, Private re.

E .Sohlotke & Co., Hamburg.
_ 599128

Schöne

griefmarhen Satninlutts
zu verkaufen. Anzusehen Morgens
von 11—12 Uhr Hellmuudstr. 50.
1 Tr.  *

ch taufe stets Weinstaswrn,
Krüge , alt . Papier , Eisen,
Zeitungen , Akten zum Ein-

siampsen. Aus Bestell, pr. Postk.
komme ich in HanS. Steingaffe 34,
_ Carl Grieöll . 1205

|al)traii,9“'

rein Lopha , Sophatifch und
Küchentisch billig zu ver.

kaufen. 1236
Bleichstraße 17. 1.

Qcm gespieltes Nustbaum-

Pianino
für M. 350 zu verkaufen. 1197
Hch . Matthcs Wwe .,

Nheinstraße 29.

werth zu verkaufen,
ztellerstraße 16, 3 l._1204

Kartoffel«
kaufen bei H. Ebeoig , Schwal-
bawerstraße 35 1099
«reyrmädchen für Wech.Slickerei
H gesucht. 1203

Nerobergstraße 16. Souterrain.

starnhaeh.
Gasthaus„Zum Taunus“.

Zum bevorstehenden Himmelfahrtstag halte ich mich
Beste empfohlen.
Bon Nachmittags4 Uhr an

iXung. Mädchen Borm. 2 Sk. ges.,
Lobn8 M.. Karlstr. 29, H. 1200

Schulderg6, 3. brav. Piädchen,
14—16 I ., f. leichte Stell, ges., od.
alleinst, ält. Frau geg. möbl. Mans.

1196
Schwalbacherstraße8 große

ov Parterreäume und 1 große
M ansarde zu vermlethen. 1220

.ramenilraße öl . Hth. 1 1, er-
balten jo. Leute Logis. 1201

äsche z»m Waschenu. Bügeln

Herrenfahrrad,
gut erhalten, sehr bill. zu verkauf.
1214 « rann,

Schwalbacherllr. 71 2.

Ta » von
rrr »u Anna Sein,

/srüh .Oberhebammea. d. ge-' .
'burtSh. Klinikd. Kgl.Sharrtö

»u Berlin verfaßte Buchj„Frauenscliatz“
lenb. f. 50 Pf. inBrfm. d.Ber-

urdhau»hyg.BedarfSart . ^v. rrau Anna. S «tn
in Berlin S. 103

Oranienstr. es.

_ Ei«

MdigesCreiMis
Inenntmangewöhnlicheinen>
Familienzuwachs. Doch wre

'oft bat der übermäßige Kindersegen
schwere Sorgen im Gefolge. Zur Ab¬
wendung dieser lese man daS Buch
„Von der Frau - TürdieFran '
mit Taufenden von Dankschreiben

Umer den coutantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerungeu unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wödtlhandlmg. Gsldgaffe 12.
Taxator und Auctionator . — Telephon Nr. 858,

Wie viele Thränen
blieben ungeweint, wie oft hoffnungsreiche Menschenleben vor qualvoll,
"linsiechen bewahrt, wollten Kranke auch bei unheilbar schemenden

Leiden der seit Jahren durch glänzende Erfolge gekron«
ten Pflanzeuheilmethode (fein Gebeimmittcl) der
Frau Pros . M . O . Schmidt , Berlin , Kott-
buserstr. l3 , Bertrauen schenken. Chron Leiden,
spez. : Asthma, Rheumal., Beinwund., Laugen-, Haut«
krankh., Verdauung. Hämsrrh., Nieren-, Blasenleiden,
Kopf-, Nervenfchm., Frauenkrankh. (z B. schmerzlose

» , , Entbindung. Blutung), Kinderkr., (z. B. engl. Krank»
Gchutzm»rke40 l07. Drüsen), Nasen-, Augenl. u. a. Behandlung un¬
entgeltlich. Broschüre gratis und sranko. Glänzende Originaldank-
schrtiden. _ _ _ ^

jl » Coguacbrennerei&Likörfabrik»
G-eorg Scherer & Co.

^1^ .' Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen. .
= Goldene Medaille Pari » 1000 . =

Scherer

Ärztlich , empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90,2.50, 3.- , 3.50,4.- , 5-
Cognac zuokerfrei Flasche Mk .3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Ueberall erhältlich.

O

Tanz-Mufik
Ludwig Meister.

W

Lu ft̂ indlichst einladet
Nagel

!Nur kurze Zeit hier!

UlDentung der Handlinitn lN
^»dome Nulnwitl », Ehiromantin und Graphologi «. Weber»
Wh* &2, ll . Sprechzeitr 10—1 u. 3—9. Honorar 1 Mark. 1218

wird angenommen, schön und
pünktl. des. Albrecktstr. 2. 3. 1226

Hunvcfcheerer,
wobn

^ kl. Schwalbacher«
_ 1 straße 4. 1902

Leleption -^ nschlutz
Nr 858.

Jacob Fuhr f
Goldgaffe 18

Aiöbelvanvlung 1215
Em schönes, leere»

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Exp. 1237

r
r  D ->or fertg«mokt®
O r dol ■wolien# Socken

6 Paar LLDamen-
Garantio:strtiropf# M. 6.50.

ZnrOctnabme. Preiahete üb«
Strümpfe,CnterhoBon,Hemden

n . s. w. frei.
La » , niotz . Strickeid

Gelenau i. Erzgeb.

» «fUieBni* #«»»u.Kalten allerArt
Uejert SifTijfliintcrAtsrantUbtt Sobtt!

OU » « l <fc Mttatiner / ■
yurgnculUrtQcn I. S . Caialoge fret

Sämmlliche Putz-
. arbeiten w. schnell

u. billig angefert.

äolltgloit jnr©(jenieitigfeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M 1 .15 , besimelirte(50- 60°/, Stucke)

M. 1.10 per Ctr. in der Fuhre. Mitgltederaufnahmen icderzett
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse5. 796 Ter Borstand

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drncteei ies
WiesMener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druokerei -Comptolrr
Mauritiusstrasse 0,

Telephon 199.

D otzheimerstrape 18, Part . l. 0506

8991



Wiesbadener General-Anzeiger.

Bärenstr. 4,
I. u. II. Et.

Bärenstr. 4,
I. u. II. Et.

7 Waaren^
auf Credit

r  Möbel
Polsterwaaren

Betten
4c grosser

Auswahl.

dg7 Herren-,
f Damen- und y
[Kinder -Confection
I auf Wunsch i

W Complette
f Wohnungs- '
Einrichtungen
l auf bequeme ,
ijk Theilzahlung . ^

f  Grösste ^
Auswahl

billigste Preise
coulante

k Zahlungen . A

Stiefel
"lute

Kleiderstoff
▼om

billigsten bis
elegantesten.

Schirme
gegen

kleine Anzahlung.

Grösstes Credit -Waaren -Haus
Deutchlands20 Filialen 20 Filialen

15. Mai 1901.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . Mai er ., Mrtrags 12 Uhr.

versteigere ich im . Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:
1 Klavier. 3 Vertikows, 1 Sopha, 1 vollständ. Bett.
1 Kleidcrschrank, 1 Kommode, 1 Schallbrettn. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
1240 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . Mai er .. Mittags 12 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16  dahier:
1 Bertikow und 1 Schrank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. ' 1232

Goegge . Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . Mai 1901 , Vormittags ll Uhr,

wird in dem Pfandlokal Mauergasse 16:
ein Bertikow

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 13. Mai 1901 1227
Dienstbach t

Gerichtsvollzieher kr. A.

ITeifdi*pp. Amlinglliig.
Am 1. Juni d. Js . früh IO Uhr. wird im diesseitigen

Geschäftszimmer, Nheinstraße Nr. 47. der Bedarf an
Fleisch, pp. Waaren für die hiesige Garnison ans die Zeit
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1901 verdungen. Beding¬
ungen liegen ans und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben. 1230

Garnison Verwaltung Wiesbaden.

Theater-Variete Bürgersaal.
Emserftratze 40 , Haltestelle der Electrischen Bahn.

9 Programm»  vom 16. bis incl. 31. Mai 1901. «
dürft’! Ufiramiü, Jrl. Paula Wacker,

Soubrettk. Soubrette.

Gebrüder WaUenda,
Hand-, Kopf- und Parterre-Akrobaten.

©tto ssmiy. Senihard FkSjinsIli,
Thiecstiminen-Jmitator . Humoristm. selbstverfaßteml)tep«rto>r.

hau and Freed,
Urkomische Zauber-Parodie.

(Dt o Frenif,
Ventriloquist.

Jeden Sonn- u. Feiertag Bormittags 11'/, Uhr Matinee bei freier.
Sntree und 2 Vorstellungen. 4 und 8 Uhr. Wochentag- Abends8 Uft
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1219 Die Direktion: Carl Wolfert.

Für Schwerhörige!
,.Sefült6efiaii[fCunQs=llppanif„
(dehörleiden , besonder- hartnäckige und veraltete
Fälle . werden meist schnell und dauernd geheilt (ohne
Katheder ) vermittelst warmer komprimirter Luft.
Dieser Apparat hat gegenwärtig überall, selbst in medi¬
zinischen Kreisen, als vorzüglich die größte Anerkennung
gefunden.

Besichtigung und Erklärung desselben am Mittwoch,
den 15 . Mai d. J . von früh 9 Ubr bis Abends 7 Uhr
im Hotel „Zum grünen Wald " in Wiesbaden. 1235

L. NI. Barfuss,
Berlin, SW. 48 . Wilhelmstr. 13.

»« Bf» ViteJlo.
MT bester Butter - Ersatz , 966

;rt  Altstadt -Consum , Meygergasfe 31.

16, Jahrgang, « r. u§

Schuh-,
Stroh- und Filzhüte-

Vcrsteigenlng.
Heute Mittwoch, den 15. Mai, ' Vormittags9'/,

und Nachmittags 27 , Uhr anfangend, versteigere ich im
Saale „Zu den drei Kronen",

23 Kirchgaffe 23
266 Stroh- und Filzhüte in modernen Faoons
für Herren und Kinder, 266 Paar Schuhe"aller
Art für Damen, Herren und Kinder, Herrnanzüge,
Hosen mit Westen, einzelne Hosen, Burschenanznge,
Kragen, Handschuhe. 56 Kl. Tokayer Wein, 26
Kisten gute Cigarren, große Parthie emaillirte
Waaren, kupferne Töpfe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1228

'ßeorg Säger.
Auktionator u Taxator.

Heleneustratze 4.

Tura -&§kf Yer eiö.
Himmklfahrts -Tnrngang

über Herrneichen , Platte . Kcllerskopf . Ran bach, Sonnen-
berg und Zurück. Sammelpunkt: Ecke Elisabethen - u. Röoer-
stratze pünktlich Morgens 4 '/s Uhr . Turnfreunde sind willkommen

Um zahlreiche Betheiligung bittet 1157
Liederbücher mitnehmen ! Der Vorstand.

1 Klindkn-Austalt Klindkn-Hki«
st Walkmühlstr . 13 Emserstr . bl,
K empfehlen dir Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
W Körbe jeder An und Größe. Bürstenwaareu . als: Besen.
» Schrubber. Adseise- und Wurzeldürsten. Anschmierer, Kleider- u»»

Wichsbürsten rc.. ferner: Fuftmartc «. Klopfer . Strohieile rc
^ Rohrfitze « erden schnell und billig neugcstochten, Korv^
» Reparaturen gleich und gut ausgeführt.
R Auf Wunsch weiden die Sachen abgeholt und » ttdrr
^ zurückgebracht.

Wiesbadener

Militär - ^ Verein.
(E . B)

Morgen Donnerstag(HimmeliahrlS.ag) gemeinsamer Spazier¬
gang durch den Wald nach der Platte , wozu wir unsere vrrehrlen
Mitglieder nebst deren Angehörigen sreundlichst ein'.ade». Abmarsch
präciö 5 Uhr Morgens vom Scdanplatze aus.
1224  _ Ter Vorstand

lltiif Almiilkil-n. ^ ftildillthr-Tliriis.
Donnerstag , den IO . Mai (Himmelfahrtstag)

Fattnlien -Anssing
durch das Tambachthal nach Rambat , (ÄaslhauS zum Taunus).

Abmarsch pünktlich2 Uhr GeiSbergstraßc. 1233
Der Vorstand.

NB. Für Tanz und Unterbalkuna ist Sorge getragen.

Musik- und Gesang Uerein
Dotzheim.

Am Himmelfatzrtstage

Ausllug nach Eppstein
per Bahn ab Wiesbaden Vormittags 8.43 Uhr, an
Eppstein9.41 Uhr. Kleiner Ausflug zu Fuß und ab Epp-
st:in 3.27 Uhr Nachmittags.

Abmarsch in Dotzheim präcis 7 Uhr Morgens
vom Turnerheim (Restaurateur Herr Jakob Rück).

Einmarsch Mittags bei unserem Dirigenten Wilh.
Körpven (Zum „Deutschen Kronprinzen".

Es ladet sämmtliche Mitglieder sowie Gönner des
Vereins frenndlichst ein 12(36

Der Vorstand.

Ißl^ ftS
Plennlu IAO üaos 1.60  Economla 1.80 Sanllas L—

Kamerun i — Helios MO Doppel J.W
Haferkakao . Halb A Balb" 1.— Ciweisshaferkakao 1.60

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt]
Fabrik: ^ siyborg-^ aydsbetz.

Ausgabestelle in WieSDaden bei Herrn

Fritz Künder , Conditorei und Cafe,
Museumstrasse 3, Fernsprecher 734.

Probirstube fUr Reichardt ’s Doppel-Kakao. 400)2



15. Mai. 1901.

Wiesbaden , 14. Mai 1901.

* Curhaus . Das von ver Curverwaltung beab¬
sichtigte Gartenfest  wird nunmehr am Samstag , dieser
Woche, den 18. Mai abgehalten werden. Da dieser Tag
mit dem Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers Nikolaus
von Rußland zusammeufällt, so wird das Nachmittagsconcert
als Russisches National - Concert  stattfinden.
Im Uebrigen bleibt das Programm bezüglich der Ballon¬
fahrt, des großen Feuerwerks rc. das bereits angekündigte.
Das von der Curverwaltung für nächsten Sonntag in Aus¬
sicht genommene Sommerfest mit Ball  wird mit
Rücksicht auf das am Tage vorher stattfindende Gartenfest
auf Dienstag, den 21 . Mai verschoben. Die erste Rhein-
fahrt der Curverwaltung bleibt für Donnerstag, den 23. Mai
programmmäßig beibehalten.

8. Der Wiesbadener Rhein - und Taunus-
Club macht am Himmelfahrtstage— 16. d. Mts. —
einen Familien -Ausflug nach dem „K e l l e r s ko p f". Von
dem Endpunkt der „Elektrischen" in Sonnenberg gehts um
3 Uhr Nachmittags gemeinsam über Rambach auf markirtem
Wiesen- und Waldweg nach dem Thurme. Dort kann bei
einem Picknick der Wonnemond genossen werden. — Die
4. Hauptwanderung, die den Rheingau berühren wird, soll
«n 23. d. Mts . gelegentlich der Wvchenversammlung im
Clublokal berathen werden.

* Der diesjährige Deutsche Weinvan -Con-
retz wird in den Tagen vom 21. bis 25. September in
re uz nach stattfinden. Hinsichtlich der Veranstaltungen

und der zeitlichen Eimheilung wird sich derselbe in Ueber-
einstimmung mit dem bewährten Programme der früheren
Weinbau-Congresse befinden. Mt demselben ist auch wieder
eine Ausstellung  von Geräthen und Utensilien für
Weinbau, Weinbehandlung und Kellerwirthschaft sowie eine
Probe von Weinen des Nahethals verbunden. Am 25. Sep¬
tember findet der Congreß durch einen Ausflug in das Nahe¬
thal seinen Abschluß, dessen landwirthschaftliche Schönheiten
weithin bekannt sind, und dessen Weinbau sich sowohl hin¬
sichtlich seiner Ausdehnung, als auch der Qualität seiner
Produkte in den letzten Jahrzehnten wesentlich gehoben hat.

* Verein für Förderung des Arbeiter -Wohnungs.
Wesens. Am 14. u. 15 Mai findet in Frankfurt a. M . der VI.
Derbandstag der Baugenossenschaften  Deutsch¬
lands statt . In Verbindung mit dieser Tagung hält der
Verein für Förderung des Arbeiter-Wohnungswesens seine
Hauptversammlung ab. Aus dem Programm theilen wir

Wiesvabeuer General-Anzeiger.
mit , daß am 14. Mai , Nachmittags 4 Uhr, die Verhandlungen
des Baugenossenschaftsverbandes im Vereinssaal der Aktien-
Baugesellschaft, Burgsrraße 81, stattfinden. In der gentein¬
samen Sitzung am Rttttwoch, den 15. Mai , im Saale der
PolytechnischenGesellschaft, Neue Mainzerstraße 49. werden
die Herren Oberbürgermeister Dr . A n t o n i -Fulda , über
„Die Abstufung der Straßenbaukosten und Straßenbeiträge
für die verschiedenen Typen von Wohnhäusern", Herr Ober¬
baurath Professor B a u m e i st e r, Karlsruhe , „über die Er¬
leichterung und Vereinfachung der baupolizeilichen Vorschrif¬
ten für kleine Häuser" sprechen. Den Schluß der Verhand¬
lungen bildet eine Besprechung der Bedeutung des Erbbau¬
rechtes für das Arbeiterwohnungswesen.

* Ueber einen sogenannten prophetischen Traum und
die Explosion in Griesheim  geht der „Wormser
Ztg ." die folgende Zuschrift zu : In Geschäften reiste ich am
Freitag (26. April ) Nachmittags nach Mannheim , um mit
dem Abendzug um £8 Uhr von Ludwigshafen nach Worms
zurückzukehren. Das Kupee war ganz besetzt, zumeist mit
jungen Arbeitern, die nach Hause fuhren. Das Gespräch
drehte sich begreiflicherweiseum die furchtbare Explosion in
Griesheim am Tage vorher. Ein junger Mann von etwa 17
Jahren , der zuerst ernst und schweigend dagesessen, machte die
Bemerkung, daß er einen Bruder habe, der schon seit zehn
Jahren Aufseher in der zerstörten Fabrik in Griesheim sei.
Er habe die Absicht durch einen bösen Traum beunruhigt , am
anderen Tage dorthin zu reisen, um nach seinem Bruder zu
suchen. Auf unsere Bitte erzählte er darauf : Dienstag Nacht
ttäumte mir , ich säße in meinem Zimmer und ttänke Kaffee.
Da seien auf einmal etwa acht bis zehn vollständig schwarze
Gestalten (in Kleidung und Hautfarbe ) bei mir gewesen, von
denen mich die eine aufforderte , mtt hinauszugehen. Er habe
das gethan, und als er ins Freie gekommen, sei plötzlich eine
mächtige, schwarze Rauchwolke vom Boden gegen den Hinimel
aufgestiegen und einige Männer mtt abgerissenem Kopfe seien
daraus hervorgestürzt. Darauf sei er aufgewacht. Am an¬
deren Morgen , also Mittwoch, habe er in Ludwigshafen seinen
Arbeitskameraden den Traum erzählt und einige Besorgnisse
geäußert, sei aber nicht weiter ernst genommen worden. Don-
nerstag sei dann die Explosion in Griesheim erfolgt und er
glaube besümmt, daß seinem Bruder ein Unglück zugestoßen
sei. — Irgend eine Meldung von den Getödteten und Ver-
wundeten lag noch nicht vor, und so ließ ich mir denn seinen
Namen sagen, den er mit Wagner bezeichnete. Er selbst
wohne in Worms in der Römerstraße. Mit Interesse verfolgte
ich seither die Namensliste der Verunglückten, da ich aber
nichts icmd, hatte ich die merkwürdige Erzählung fast verges¬
sen, bis mir folgende Zeitungsnotiz in die Hand fiel: „Nach¬
dem nunmehr die zwei letzten Vermißten , Wagner und Zim¬
mermann aus Sossenheim, jetzt aus Trümmern und
Brandschutt herausgeholt worden sind, darf man wohl an-
nehmen, daß damtt die Unglücksliste erschöpft ist. Die Ge-
sammtzahl der auf der Stelle Getödteten und der an den Ver-
letzungen Gestorbenen beträgt 23. Bis auf eine Person , von
deren Leiche nur noch der Rumpf vorhanden war , sind alle
Verunglückten ihrem Namen nach ermittelt worden.^ — Man
darf darauf gespannt sein, ob der genannte Wagner der Bru-
der des jungen Mannes aus Ludwigshafen ist.

* Liebesgabe für deutsche Soldaten in China.
Tagtäglich laufen jetzt Dankschreiben aus Ostasien in der
B o s s o n g 'schen Bäckerei über die Vorzüglichkeit und den
Wohlgeschmack des Zwiebacks ein. Wenn man bedenkt, daß

16  Jahrgang . Nr. 113.
dieselben im vorigen Jahre im August zum Versandt kamen
und Ende März d. Js . zur Berrheilung gelangten, so ftcHeii
dieselben Herrn Fritz Bossong das glänzendste Zeugniß aus
für die Haltbarkeit und vorzügliche Güte seines Backwerks.
Die blauen Jungen von S . M. S . „Brandenburg " lasse»
es sich nicht nehmen, Herrn Bossong besonderen Dank aus¬
zusprechen. Hoffentlich wird der edle Gedanke des gütigen
Spenders seinen Zweck erreicht haben.

* Warnung ! Berliner Zinshäuser , desgl. 2. Hypy.
theken sucht man in letzter Zeit wieder in Wiesbaden bei leicht¬
gläubigen, unvorsichtigen Leuten unterzubringen. Die Zir̂ .
Häuser sucht man mtt Vorliebe auf Villen zu vertausche».
Wie sich das Verhältniß bei derartigen Berliner Objekten
verhält, diene folgendes Beispiel : Haus Kommandanten-
straße : Feuertaxe 300,000 Mark, 1. Hypothek 1,040,000
Mark, 2. Hypothek 250,000 Mark, Miethe (auf de«
Papier ) 55,000 Mark, früher 65,000 Mark, später? ? ?
Jeder mache sich sein Bild über diese Zahlen. Aehnliche
Häuser und Hypotheken 2. Stelle werden offerirt in Zimmer¬
straße, Buchholzerstraße, Malplaquesstraße , Hardenbergstraße,
Chausseestraße, Köpenikerstraße rc. rc. Nach sorgfältig eim
gezogenen Auskünften ist die betr. Bank bereit, bei eine«
Verkaufe ev. 1—200,000 Mark von der erststelligen Hypo,^
thek nachzulaffen, was sind dann die sogen. 2. Hypothek«
werth und durch welche Manipulationen sind dieselben ent¬
standen? Die allergrößte Vorficht ist asso Wohl geböte».
Zum Theil werden als Besitzer resp. Inhaber , Leute mit
adligen Namen und Titeln vorgeschoben, laffe sich dadurch
Niemand bethören. Die Presse hat übrigens im vorigen
Jahre schon einmal vor solchen Berliner Geschäften gewarnt.

* Pfingft Sonderzüge nach der Schweiz und
Oberitalien . Samstag, den 25. d. Js ., Vormittags
8 Uhr, geht vom Centralbahnhof in Basel ein Sonderzug
nach Luzern zu ermäßigtem Preise von M. 3.60 in dritter
und M . 4.90 in zweiter Klasse ab. Die Theilnehmer
können innerhalb zehn Tagen mit beliebigen Zügen wieder
zurückfahren. Im Anschluß an diesen Zug werden direkte
Fahrkarten ab Basel nach dem Pilatus oder Stanserhorn
oder Rigi oder für alle drei Bergbahnen auch mit zehn¬
tägiger Giltigkeit und zu sehr ermäßigten Preisen ausge-
geben. Der zweite Sonderzug von Luzern nach Oberitalieu
schließt sich am gleichen Tage um 11 Uhr 5 Minuten Vor¬
mittags an. Die Gültigkeitsdauer zur beliebigen Rückfahtt
ist zehn Tage. Die Preise sind auf vierzig Prozent der ge¬
wöhnlichen Rückfahrtkarte ermäßigt, M . 9.80 in dritter und
M. 14.20 in zweiter Klasse für die ganze Strecke Luzern-
Chiaffo und zurück. Auch den Theilnehmern dieses Zuges
sind außerordentliche Vergünstigungen auf den drei Berg¬
bahnen und auf den oberitalienischenSeen gewährt worden.
Endlich sind billige Anschlußreisen nach Mailand -Venedig«
Genua-Monte Carlo -Nizza rc. vorgesehen. Näheres ergeben
die ausführlichen Prospekte, welche kostenlrei vom Inter¬
nationalen Reisebureau in Basel, Aeschengraben 6, bezogen
werden können.

I« « ,« « « Mk. Baar ist der Haupttreffer der Wohlfahrts - Lotterie , Ziehung 31. Mlai, 16,870 Geldgewinne — 575,000
(Liste undrorto 30 Pfg . extra ) empfiehlt die bekunnte Haupt - und GlUckscollecte

Mk., Loose ä 8.30
880

ipt
P<

Carl Cassel , nur Kirchgasse 40, Wiesbaden.

9 komplett bespannte Equipagen,
darunter 1 Vierspänner . 44 ostprcuftische Luxus - u. Gebrauchspfrrde, 2447 Massto-Liib-rgegenstände, kommen am
22 . Mai in der KönigSberger Vserdelotterie zur Pcrloosung. Looseä 1 Mk., 11 Loos« 10 Mk., LooSporlo und Ge-
nhnulifle 30 Pf. extra, einpf. die General-Agernur Leo Wolff , Kantftraste 2 , sowie hier die Herren Earl Gaffel,
F de FalloiS . I . Staffen , Emil Melchior . 922

MaimtmMimg.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die

Firma F . Urban & Cie . am

Mittwoch, den 15. Mai er.,
Morgens » ff, und Nachmittags Äff, Uhr anfangend,
in dem innehabenden Laden

Et . 4 TamiMraße 1t - 4
die geiammtc Laden und Geschäfts - Einrichtung,
bestehend in : '

2 großen Ladenschränken, 1 große Ladentheke mit Eis¬
schrank, 2 eis. Flaschengestelle zum AuSeinandernehmen
für 2520 und 2160 Flaschen, 1 vernickeltes Erker¬
gestell mit 2 großen Spiegeln, diverse Reale. 1 große
Kaffeemühle, versch. Gaslüstres . 1 großer Eisschrank,
1 Gewürzmühle, 1 Fruchtpresse, 1 Kapsclmaschine,
1 Tafel- und 1 Dezimalwaage, 1 Stollwerkantomat,
4 eis. Tische mit Marmorplatten , 1 Glasschrank, ver»
schiedene Nickelgestelle, 1 runder Tisch, 1 Stehpult,
div. Portieren , 1 großer Küchentisch, verschiedene kom¬
plette Kaffeeservicen, besteh, aus : Nickelbrettern, Kaffee¬
taffen, Milchkannen und Zuckerschaalen. div. Glas-
schaalen, Glasteller , Glasglocken, Ausstell- u. Bonbon¬
gläser, Kuchenteller, 2 Copirpressen, 1 Federkarrnchen
und noch vieles Andere, ferner : die Restbestände
der Maaren , als : Atrappen, Bonbonieren, Weiß'
wein , als Hattenheimer. Nackenheimer, Winkeler,
Deidcsheimer, Förster Riesling . Bordeauxwein rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wtlh . HeSfrich,
Anctionatvr u. Taxator,

1187 ^ riedrichstraste 47.

Feste Fürs, Dr. Nobis Brillantene serncHns.
flfgrn Haarausfall . Schuppen . Haar - u. Bart¬
flechte, Kinder - Kopfausschlng und Grind.

—-■■■-- ---- Großartiger Erfolg . -- -
Fettet nicht, dringt in die Haut. Unschädlich. Ent
hält keine verbotene Metalle. Per Krug M. 1.50 bei

654 Parfümeur TV. Snlibaeh , Spiegelgafse 8.

Turn-Gejelljchaft.
Am Himmelfahrtstage r

Turnfahrt
über Schlangenbad , Hallgarter Zange
nach Hattenheim , von da Rückfahrt per
Bahn. Abmarsch Morgens 4.15 Uhr vom
VereinSlokal.

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung
der Mitglieder. Gäste können sich anschließen.

Der Vorstand.

Miinnertmnvercin.
Donnerstag den 16 Mai

(Himinelfahrttage)
Familienausflug durch das Dam-

bachthal, Jdsteinerweg, Keller-kopf nach der
Pulvermühle bei Niedernhausen. 1192

Abmarsch 2 '/, Uhr Geisbergstraße.
Der Vorstand.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Mafchiuru
ansgestaltetes

Dampf-8äge- unck Melwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Urtiff für Hobelnu.ZchilkidcnMM .M.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeitSräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-

?eliefrr.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werdenann. ergebenst ausmerksam.
Schneide » von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 Pf.
„ harte „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Re . 854

8600

Hochachtend!
A . Crinim,

Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Achtung! Grotzer Mchabschlag! Z
■Mg*  Nur 1 . Qualität Rindfleisch 50 Pf ..

L. Kalbfleisch 60 „
fortwährend zu haben Walramstratze 17 , Adam Bommhardt.

WW"" Niederwalluf « Rh . "WW
,,H ötel Gartenfeld“

(dicht am Rhein , 3 Min. vom Bahnhof(link- ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Großer Restaurations-Garteu, Laäl mit Vorterraffe,
gegen jede Witterung geichützt.

Für Vereine , Gesellschaften rc. größtes und paffenvstes
Etablissement im Rheingau.

Garantirt reine Rheingauer Weine, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

921 Ter Besitzer: Anton R«4tz IL

Ausverkauf wegen Hausverklttls
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anmge. Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, 05 **
Db E-kkMLrlslittg»ist HMiilte."ALS?

Zufchneide-Kursus.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichncn. Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. » . sorgf. ertheilt. Sehr
leichte» System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen. 0664

. Marie Wehrbein, a  '
fl »** Aechteu Malzkaffe» "'U11
■ 90 Pfg. Anerk. träft, gebr. Kaffee per Pfd. 1.00 bis 1.80.
■ 18 . Braunschw. Cichorie Packet4 Pfg.

Erbsen. Bohnen. Ltnsen bei 5 Psd. 11 Pfg.
Suppen- und Geinüsenudelb>» zu 70 Pfg.
Maccaroni, Suppenteig rc. per Pfd. 30 bi» 40 Pfg.
Gar. rein. WeizengrieSu. Graupen beib Pfd. 15 Pfg.
ReiS. Hafergrützeu. Haferflocken bei 5 Pfd. 18 Pfg.

Reifen Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Psd. 1L0.
50 Pfg. Eüßrahmmargarine 60 und 80 Pfg.
40 * « orzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg., Rüböl-Borschlag
22 , Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg 156/283

J.  Schaab , Grabkilkt. 3.
80 , Neue ametit. RingSpsel per Pfd. 35 u. 40 Pfg.

11
22
24
15
12
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^Uotzuungs-Austiger^

Eine lUotjumiß
von 4 bis 5 Zimmern, von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Wcrkslätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Ges. Offert,
u. I . B . in der Expeditiond. Bl.
abzugeben. 1045

In besserem Hause wird für
kleinen Haushalt von 3 erwachsenen
Personen eine kl. Wohnung, zweifimmer und Küche nebst kleinerammer zu miethen gesucht, am
liebsten abgeschlossene Froutspitze.

Offerten au
Fräulein Vß« el»«r 1161

Kaiser-Friedrich-Ring 8», 2 St.

5 Zimmer.
LUdrcchtstr . 4 -1 ist der 2. u~

3. St . v. 5 Zimm. ». Zubeb- auf
sofort zu verm. N. i. 3. Ck.

5 Zimmer-Wohnung rn Kurlage.
850 M., zu verm. a. 1. Okt. od.
früher. Näh, im „G.-Anz." 1097

_ 4 g immer._
^aatgasie 2. El., ichöne
'w 4-Ziinmer-Wohuuiig, Küche
und Zubehör, zum 1. Juli . evt!.
auch früher, zu verm. Anzuschen
von 10—12 ulld Nachmittags von
3—5 Uhr. Näheres Pariere bei
August Köhler. _ 529
_ 1 Zirn irrer. _

Dotzheimerstr . 10 , 2. pek
beff. Herr oder Dame. 2 leere gr.
Zimmer mit Bed, in ruh.Hause. 8a i

Ludwigstr. 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709

2 groste lkkrc Zimmer
abzug. Näb. i. „G.-Anz." 1049

Wöbtirte 2t «»mer.
«Tlbrcchtstr . 34 2 l. gut
44 möbl. Zimmer mit2 Betten
und Pension p. Woche 10.50 bis
1s Mk. sofort zu verm. 1143

LIWrlttatze3. tZT
Schlafstelle zu verm. 953

Wobi. Zimmer
8208 Blücherstrabe6. 1. l.

Frantenstr. 3, sch. gr. m. Zim.
m. 1 od. 2 Bett., gute Pens., sof.
bill. zu verm. 1110

Frankenstc. 3 könn. 2 anst. Ge»
schästSsrlS. sch. m. gr. Part .-Zim.
in. gut. Pens, für je 40 M. monat-
lich erhalten. 1113

L^ ermauustrafte 24 , I . Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. 9315
ochstättc 24 . Neub.. B. 1 St .,
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermietben._361
L^ ochstätte 12 , 3 l.. Neubau,

möbl. Zimmer zu verm 468
Hcrscrstr . 8 1 1. erha.ten

anst. Arbeiter, Kost und Logis.
1190_ Frau P r i eü e r.

» Herderstr . 2V Sib . 1. frol.
möbl. Zimmer sof. zu verm. 1077

Elegant mövl . Zimmer ver
sofort zu vermietben. 1071

Näh. Moritzstraße 21. 2 l.

iTiinr 1"”
1076

miethen.
Oranienstr . 3 , part.

^“ Vauiciiftr . 68 Mtlb. 2 r.
schön möbl. Zim. an anst.

Herrn oder Dame zu verm. 673
Bessere Arbeiter erhalten gute

Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

P hilippsbergstr. 21. Fronlsp r.,
möbl. Z. zu verm. 1172

Ein schön möbl. Zimmer auf
gleich zu vermietben. 1100

Nrehlstraste 2 . Part ., Laden.
Riehturatze 6 , Hlb. 1 r. find.

rin jung. Mann schön. Logis. 1159
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

2 reinl. Arbeiter oder 2 saubere
Mädchen finden schönes LogiS.
1079 Römerberg 30,  1 r.

Ser »«»sir. 12 , 2 l.j möbUncs
Zimmer zu verm., Herr oder Ge.
schäftSfrl., gleich oder später. 1114

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal.
gaffe 14, im Laden._ 456

Schmaldcherstraße 27
eine heizbare Mansarde zu ver«
miethen. Näh. I. Stiege r. 1175
/Out möbl. Zimmer, aus Wunsch
Vs/ mit Klavier, zu verm. 954
' Schmalbacherstr. 53, 1. St.
Äim Westend ist ein nett möbl

Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Friedrichstr . o , Hth. 2 St .,
kann ein anst. Mädchen Schlaf-
stelle erhallen. 1137

_ Kädrrr. _
föcfiabcil mit Ladenzimmer und
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mir Durch¬
fahrt, Neubau, Ecke Bülom- und
Noonslraße aus 1. April oder früher
zu vermiethcn. 5222

Näb. Bülowstr. 3. 2. Et. I.

Neugasse 22
ist eiu Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
I . Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 332

(Bträiuiuget:faücu
nebst2—3-Zimmec-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgasse 14.

Werkstätten etc.

Herverstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. IN.
Pferdestall. Kulscherwohnung und
Fulterraum. für EngroS-Äeschüft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
da«. Pari , u. Jahnstr. 40, Pt . >255

Körnerstrnste 3 . Pan ., eine
Wohn. in. Werkst, (ea 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagcrräuin. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Köruerstrane 3 , Part ., ist eine
Wohn, mir Flasche,wierkellcr und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr..
sof. zu verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr. 12. 1. Et age. 7784
/Oroße Helle Wcrkstätte ans

sofort od. 1. Juti anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Oranienslraße 31
große, Helle Werkhalle mit kleiner
Dachwohnung oder beide genennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . _ .'5306
SHllllimi füv1Pferd f. Metzger
^luillllllz o. Bäder geeign. sof.
zu verm. Näh.Dotzheimerstr.18.677

Solfouna mit©tafSana
für ca. 6 Pferde (rvent. gelheill).
Wagcnrcmise . Futtcrraum rc.
auf I . Juli zu vermietben. 1075

Dotzheimerstr. 69 bei Oiittler.

Stallung
nebst Heuspeichcr für 4—6Pjerbe
in Wiesbaden oder Dotzheim fof.
ru miethen gesucht. Offert, uiit.
F. F. 991 an d. Erp. d B>, 99 l

Stall für Bäcker»der Megger
zu vermiethen. 1136

Stcingaffe 36.
84l Gnnnige ttzcicgenheit.

Ein schönes Hans uebst
schönem Garten ( 33 R , 17
Obstb . ) sehr schön gel . nalie
d. Bahn Totzh zu berk. Näh.
b. W . Schmelzer , Donk !im.

15000 !vt. a 2. Hvpolhck auf
1. Juli zu leihen qes. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

^Arlicits-AnWris. |
Liijeij, ii f«V*- dt<Ie Rubrik Mitea mir btJ

11 Uhr Bormittagö
tu »iiserrr Srorrinon einziiNe'ern.

Stellen-Gesuche.
nn |i. tyion vvni eonoc maji

die Wäsche von feiner Hcrricha't
zu übernebmen. 1061

Frau Busch . Eibenbeim.

Junges Wiiölhcu
aus guiem Hause, daS bügeln und
lkichlereHausarbeilen versehen kann,
sucht bis 1. Juni c>. bei seiner
Familie als Zimmermädchen
Stelle. Gefl. Off. u. F. R. 3958
befördert die Exped. d. Bl. 3958

Haufützrer,
energisch und selbstständig, flotter
Zeichner und Statiker, sucht per
1. Juli Stellung. Offert, unter
W. H. 123 an die Exp. 1155

Jemand
sucht Laden zu putzen
1151 Helencnstr. 16, Hth. 1.

Offene SteileiK
Nlännlrche Personen
1 HauSdiirsche i» e. Flasche».

biergeschäsl nachL.-Schwalbach sof.
ges. Näh. Hochstätte 10p. hier. 1105

2üdjt- fsiihrkiikllit Kindit
H. Nostbach. Ludwiastr. 3. 1084

Ein durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiges AnwaltSbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche unter M . E
0706 an die Exped. erbeten.

E>n tüchl. Wochenschncider
für danernd gesucht Mauergasse 12.
Stam m._ 1156

Fuhrkuecht gesucht . Frank-
furrerstraße 25. 1082
/Kolporteure und Reisend«

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

3t . Eisenvrauu.
Buchhandlung. Emserür. 19. I-
Lerciu für unentgeltlichen

Jirdeitsuachmeis"
tm Rathdauö . - Tel . 2377

ausschließliche Beröfientlichuug
städtischer Stellen.

klbtheilung für Männer
Arbeit finden:

Müller
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Tüncher
jg. Kupferputzer

Arbeit suchen
Herrschasts Gärtner
Kaufmann
Bau- u. Naschiucn-Schlosser
Maschinist— Heizer
Installateure
Burcaugehülfe
Bureanbiener
^errschastSdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad Meister.
Maffeur

Schiffsjungen
sucht sorlwäbrend

I . Brandt , Heuerbaas,
3963 Altona, Fischniarkt.

Kefirlinge.

Kräftiger Küserleyrling
gesucht 3917

Karl Wagner , Sonnenberq.

Ein Lehrling
mit gute» Schulkenutniffen(solche
mit einjährige», Zeugniß bevor¬
zugt) gegen sofortige Vergütung
auf gleich gcsuchr. 1152

G. Schöllcr,
Eif e n g r o ff d a n d l u n g,

Toizhei, lerstraße 25
lLln Glaierletzrtlug gegen

Vergütung gei- bt. 390
Sedauplatz 3, Hth. Part.

Steindrncker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein-
treten. 1170

H. Jffelbergcr,
Litb.Anstalt, Seein- u.Buchvruckerei

Weibliche Personen.
Braves, anständiges

AMMAN
zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gejucht. Näh.
in der Exped. d. Bl.
/Lin ordentliches Mädchen.

das kochen kann und Haus-
arbeitet verrichtet, wird Mitte
Mai gesucht.

Lessingstraste 12.
6 2 P rtcrrc . _

iMT Ein ordeulllches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

G me 3!ock- und Taille »-
arbeiterii ' Ncn gesucht. 1177

IWt» Schmidt , Wilbelmstr. 4.
Ein j. Mädchen , schon thätig in

Cpez.-Ggesch., w. in e. kl. Spezei eig.
tagsüber gef. Scharnborststr. 19,
Ecke Bülowstr., im Laden. 956

Sofort ein

jung.Miidchtll als Ltiibe
gesucht NicolaSstr. 20. 1. 11:>3

Ein ordentlich, brav. Mädchen
zu bald. Eintritt gesucht. 1029

Blcichstrahe 15 . Laden.

8in tiidjtlßfö Wiiiilhkil
auch ältere Frau , zur Fübrung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näb. Rieblstr. 10. Hth. 2. 716

Eefncht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotelköchin'
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Sills. bifliTö mm
ge'uchl. welches etwa« kochen kann
und jede Hausarbeit versteht.
1070 Wcberaaffe 20

Hehrmädiben.
Anst. j. Mädchen tann gcündi.

das Klcidermachen erl., bei Ver¬
richtung v. etwa» HauSarb. gegen
monatl. Lohn. 836
. - Friedrichstr. 14., H. p. I

.3648

Miesbllileiler iioiien -icauecci,
Alle» | t(«niit»

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bie*ez
^ empfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur aus bestem,

Hopfe » und Malz gebrannte » erstklassigen

Lagerbierehell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Nollstäudiger Ersah für UUsencr Kjer.
Dieselben sind in den bekanmen Restaurationen im Ausschanks

in den durch Plakate kenntlichen Perkanfsstellen in allen Theilen d»
Stadt und bei den Flaschenbierhändlcrn die Flasche zu 12  Pfennig oh
Glas (für die Flasche sind 3 Pfennig zu hinrerlegen, welche bei Nü
gäbe zurückbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, ^
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkauf^
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann) bitten
wir die Freunde unseres Vieres, stets nur „Kroneubier in Original
Füllung " verlangen zu wollen. 659

Ksklmntamchung.
Den vielseitigen Wünschen meiner werthen Kundschaft entsprechend, habe ich in ta

Kirchsfaü § e
und zwar

wieder eine

No . 30
gegenüber dem Nonnenhof

jpiUale errichtet.

Durch besonders günstige Einkäufe bin ich in der Lage, trotz mei» er bekanntlich
billigen Preise , noch sehr viele Artikel bedenkend billiger zu verkaufen als bis jetzt.

Als bejoilders günstig empfehle einen großen Posten

brauner Damen-Stiefel
bedeutend unter dem reellen Werth. ' - v1150

Wilhelm Pütz
Webrrgasse 37. Kirch gaffe 80.
SS5SSELSE5S535E5XS5BSS525E5ESB5!
IT
ü
Ulnunfin
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M
Ulm
ru
171a

Wirchs chafts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum und meiner werthen Nachbarschaft die er¬

gebene Miltheilung, daß ich mit dem Heutigen das

Restaurant
Adolfstratze Nr . 3

übernommen habe. Empfehle gnt . s Bier , reingehaltene Weine,
ff. Apfelwein , guten bürgerlichen Mittagstisch von 60  Pfg an, kalte
n. warme Speisen zu jeder Tageszeit bei billigsten Preisen. Sälchen
für Vereineu. Gesellschaften steht zur Verfügung. Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

ii98 Marl Hinget , Restaurateur.

gsasgsa sgsasasBSBXSBs as Bsasesa f
Legen Sie Werth auf elegante und gute

90  verlangen Sie bei Bedarf meine neue®
Master moderner Stylrichtung.

Ca . 3000 Sorten-
Herrn- Stenzei.

1 10028

Tapeten,
Schnlgaase 6.

Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Frsü.
Mädchenk. d. Kleidennach. unentg.
erl. Ziinmerinannstr. 1. P . 978

Arbeitsnachweis
sür Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

«btheiluug I. f. Dienstboten
und

Akbeiteriunem
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein-, HauS-, Kinder« und
Küchenmädche».

B. Wasch«, Putz- u. MonatSfrauen,
Näberinnen, Bügterinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
fofort Stellen.

«btheilung II.
A. für höhere Berufsarte » :

Kindrrfräulein n. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankcnvfiegerinnen.
Erzieherinnen, Coiuptoristinnen,
Verkäuierinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotclper«
soual für hier u. auswärts:
Hotel- u. Rkstauralionskvchinuen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
fräulein.

Ue Tüncher-, Anstreicher,, 3udir-
und Broncir-Arbeiien werden

schnell, gut und billig besorgt
946 Karlftraste 34.

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Mädchenhei«
und

Stellennachweis
S . d°nplatz3.1,Strabenv..H°lttN-7

Sofort u. später gesucht: «u"
HauS-, Zimmer, u. Küchenmaba
Köchinnen für Privat u.
Kindel zärtnennncn.Kindermadch

N8 . Anständige Mädchen
billig gute Pension.

*». « v1„ rr , Diako n^

Damenhüte . .
Ausverkauf elegant . D «me

hüte wegen GeschältSaufgabe
Preis Philippsbergstr. 45, P-^ .

Zu UkklilUftU.
vachkrstr. 8. Näh. Nerothal 43*-



15. Mai. 1901. Wiesbadmer Geueral-Auzeiger.
Aachener und Münchener

Feuer-Nerstchrrnngs-Gesellschast.
Gegründet 1825.

Der Gcschaftsstand der Gesellschaft am 31. December 1900 ergibt
sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für daS
Jahr 1900.

Grundkapital l i . . . . . . Mk . 9,000,000. —
Prämien-Einnahme für 1900 I , , „ 17,967 .084. 85
Zinlen-Einnahme für 1900 . , . . * 646,215, 05
Prämien-Uebecträge. . . . . . . „ 7,818,014 . 83
Uebertrag zur Deckung außergewöhn- /

licher Bedürfnisse . . 4,000,000. —
Kapital-Reservefonds . . . . . i 0 900,000 . —
Dividenden-ErgäuzungSfondS . . . * 457,341. 62
Spar -ReferoefondS. » 1,297,627. 50

Mk. 42,086,283. 85

Versicherungen in Kraft am Schluffe des
Jahres 1900 . Mk. 9,005,820,545. —

An Entschädigungenwurden von der Gesell¬
schaft im Jahre 1900 gezahlt . . . * 10,267,987. 71

Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesell¬
schaft für Schäden überhaupt bezahlt . „ 205,645,988 . 71

Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Ge¬
sellschaft seit ihrem Bestehen die Summe
von . . 32,295.983. 35

Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Versicherung auch die

Nerfichervng gegen Lindrnlh-DiMakl.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende

Reise -Saiso « besonders empfohlen.
Wiesbaden , den 1. Mai 1901.

Agenten der Gesellschaft:
Wiesbaden : Adolf Pfannkuch , Haupt Agent. Friedrichstraße 31,

Julius Lehrmann . Hirschgraben 9.
I . & C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Biebrich : H. Schenker , Ralhausstraßr.
Bierstadt : Wilhelm Wendel . Heilgehülfe.
Eltville : Carl Hoehl Kaufmann.
Fivröheim : Wilhelm Richter II ., Zimmermeister.
Höcht,ein, : Georg Arzbächrr . Ralhschreiber.
Igstadt : Lorenz MauS , Schmied.
Naurod : Wilhelm Götz, Wagnermeister.
Nordenstadt : Chr . Friedrich Salz , Landwirth.
Schierstein : Chr » Horcher II ., Kaufmann. 899/2
Eounenberg : C . Waldschmidt , Burgstraße 6.
Graevcnwiesbach : Wilhelm Born , Bezirksageni.
Johannisberg : Wilhelm Klöppel , Buchhalter.
Oestrich : Gruft Strautz . Kaufmann, in Firma Max Strauß.

Postkarten-Haus Merkur,
31 Wellritzstrasse 31 . 0191

"«□!Postkarten mit Blumenduft,
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

16. Jahrgang. Nr. Hz.

Dir Jimobilitli- n,ii>HMthrkeii-Ageiltil!
von

•B. & € . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dilles
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Bau.

Ein neues, m. allem Tomfort auSgest. Privat -Hotei m.
87 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge¬
schäft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massiver

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher eo., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein¬
überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.'
Ein noch UeueS HauS , westl. Stadttheil. jetzt 5pCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . Ll C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Berfchiedene Billen . Emfer- u. Walkmühlstr., im Preise von
52-, 55-, 6b» 80-, 92-, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus tn der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Villa , Frankfurterstr., worin feit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension beirieben wird, im Nero-

thal, für 100,000 Mk. ; zwei HereschaftS -Billeu m. daneben-
liegrndem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl PeusiouS - u. Hcrrfchaftö Villen in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin HauS , Philtppsbergstr., ist auf ein größere» rentabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 68-, 90-, 96«, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Si <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstraße 21, zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut , 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, guter
Ort (Aar).

Gafthau - „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchteLokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3'/, Morgen Obst¬
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Archheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch au- wärt- , sowie VillaS , Hotel - ,
Häuser und Garte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein re. 787

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . EBS

Photograph . Kunst - Anstalt
A. BARK

I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait », Kinder - und
Gruppenbildern , Reproductionen und Vergrößerungen als
Specialilät , in jeder gewünechten Grösse und Technik za den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc,

Rahmen aller Art stets vorräthig.
- ■ 1 ♦ Telefon 2088 . ♦ - ■ 228

Stickelmühle,
Restaurant u. Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-
, Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer Josef Klein,
127 ^ früher Restaurant „Bahnholz“.

iLTasTre arlxa 'u .f.
Mehrere 1000 Stück Korsetts von 60 Pfg. an bis zu den feinsten

Neuheiten, 90 Dtzd. Handschuhe 15 bis 90 Pfg., 70 Dtzd. bandgestickle
Hemdenpassen für halbe Preise, 40 Dtzd. Kinderläycheii5 Pfg., in fein
gehäkelt9 bis 30 Pfg., Höschen Stück 18 bis 50 Pfg., ein großer
Posten Unterjacken Hofen. Normal-, Sport» und Biberhemben, sowie
hochfeine Sweaters ohne Nutzen obzugeben, Kinderkleidchenvon 39 Pf.
an, mehrere 1000 Dtzd. Socken und Ltrumpfe, sowie sehr gute weiche
Strickwolle, 10 Loth 39 Pfg.. alle Farben. 334

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen angewebt und gestrickt ohne Naht in Seide,
Wolle und Baumwolle.

Größte« Lager in neuen Strümpfen von 15 Pfg. an.
Socken5 Pfg. bis zu den allerfeinsten Neuheiten und stärksten Hand-

gestrickten.
Nur bei: Neamann , Ellenbogengasse 11 u. Marktstraße 23.

G 5073

igarren f
Cigaretten;

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold Ullaa -aa » .

WIESBAOEN , Waunitiussfnasse 8 .

Fr . Bach *.
Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,

Telephon Sir. 659

halt Ütls Uorratli non 30 iimiswagku
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch . —

Lohmann’sRnhrperlen
das Beste aas Roggenu.Damnatz.

mm?. Alter Korn.
Steinhäger. M

Fabrik-Zeith*, jjeberall zu haben.
Aertreter in Wiesbaden: Wilhelm WQstermann.

1

•Irena reelle und»Wigfte Criaaft«acllr! Ja mc$s au 150000
1 .  Familie » im Gebrauches

Gänsefedern,
•SttfeNtttMtt. SchwaneiifeHrrn. Schwaneuvaunen und alle anderen
Sorren Betlfedern und Daunen. Nenpettu 'Bute. prrtiwerte ' *'HalddannenI
»rille c»ü»se- — . . M.
lärtjiucucnöiiunen 5,75,7;8;10 Jk. «cht chinesttwe« nmflounen2.50,
a. Jßolorb ö,, nrB:J;4;6^ l Jeve» brUcd.Loantum zollfrei ge«.Nach«.!
NtchlgefallendeS bereltwilltgst auf unsere» oste« zurückgenommen.
" Pecher & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.

MT Nrobe« u.aurMbrl. VrciSlisteu. auch über Brttstoffe, u« so«st u.
^ vorlo freir Angabe der vrelrlxUk-a für Federn-̂ roben erwünscht! J

Rechts Consnlent Arnold
für alle Sachen . Bureau: Faulbrunnenftrasie 8 . 1119

Sprechst. r 9—12'/, . 3'/,—6' /, . Eonntoa« . 10—12 Uhr.
23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen

ikforta.
gilt rithled. portt-

mhiU &TOÄ
Gulden, etwa- Kleingeld u ein.
unentbehrlicher kleiner Sicher-
heitSschliissel . ist Sonntag Abend
in der elektr. Bahn verloren Word.
Der ehrl. Finder wird gebeten,
solche« hauptsächlich wegen de»
SchlüsielS . gegen gute Belohn,
abzugeben in d. Erped. d. Bl. 1148

Gelegeuheitskauf !
Einzelne solid gearbeitete Tische,

Sophas billig zu verk. Näheres
Römerberg 35, 2. 1048

Ein Kücheuschrauk billig zu
verkaufen. 1080

Näd. Karlstratze SV. M.
Ein besseres , fast ueueS

Herrenrad,
g. erhalten (Modell Dreyfe, Söm¬
merda), billig zu verkaufen. Näh.
„Gasthaus zur schönen Aussicht",

Dotzheim. 1041

fW *Nirnh neu' billig zuMllklllllv, verkaufen. 1058
Langgaffe I5a . im Taffeegesch.

Sonnenberg.
Chilisalpeter und alle Sorten
Kunstdünger sind zu haben durch
den vaucrnverei » bei Jakob
Wagner . Gartenstr. 9. 1127

Ein gut erhalt, einlh. Schrank
für 14 Mk. ptatzmang. wegen sof.
zu verkaufen. 1126
Röderstr . 28 , Hth. 1. Sl . lk».

1 Rähmalchlnef. 35 M. zu vk..
Fußbetrieb. Bleichstr. 15. 2 l. 0190

1 Federrollche », 3 Schreiver-
karren. verfch. Hand-, Gärtner- u.
Flafchenkarren billig zu verkaufen.
Jahnstraste 2 . 1. St . l. 1091

Zwerhundert Wellen sind
abzugeben. 1135

Steiugasse 38.
3 voust. Belten, 1 uußb. pot. Eon¬

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Flaschm und Fässcr
werden zum höchste« Preise an¬
gekauft Helcnenstraße1, Flaschen-
und Faßhandlung. 966

tzrlkgrnhkilskaus.
Zwei sehr gut erhalt. Dame »-

Fahrräder auSnahmSw. bill. ru
verk. Walluferftr. 6, 2 r . 959

Ein Bernhardiner , 8 Mon.
all, preiSw. (50 M.) zu vk. Off.
u. F.  K . 975 a. d. Exp. 975

Zu vtlkauftuX
0175 Kl. Schwalbachcrstr. 8.

Zu kaufen gesucht ein gebraucht.
Wäscheschrank ob. Vertikow,
sowie ein Chaiselongue . Adr.
u. M . an. d. Exp. erd. 1118
/Lin gut erhaltenerdunkl.Brüsseler
^ Teppich (3 auf 4 m groß),
sehr preiSwerth zu verkaufen
Bahnhofstraße6. 3 l. 1l44

Kreuluiiiol-HttttilruS,
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schivalbacher,
straße 19. Laden. 0737
Us. iN Zughund zu kaufen gesucht
^ für cm Flaschenviergeschäft.
1165 Platterstr. 40.

Specereigeschäst moderner
Laden, billig zu verk. Off. unter
A H 1182 an d. Expd.
^raukenfahrstuhl billig zu
N verkaufen . 1171

Kapellenflr. 9, 3.
Transportable Kochherde

u. Oese » wegen Umbau billig ab-
zu geben Nerothal 8 . 118»

2 neue seine Prämien - Wein«
bowlen billig abzngeben. 1167

Hellmundstr , 29 .Ir . H.
Latrinen und Sandfäuge

werden auf Bestellung entleert.
August Ott senior,

0798 Birbricherstr. 19.

Elkg. Kall-Fc«ck
zu verleih. Goldgasse5, Schneider.
Meister Niegler . 7243
GGSDS 8STSS
Kkruhardinkr,

weiß-gelb. Hinterschenkel kleine kahle
Stelle, Sonntag Abend 9 Uhr ab¬
handen gekommen in der Nähe des
LangenbeckplatzeS. Hohe Be¬
lohnung . Vor Ankauf wird ge-
warnt. Auffallend schönes Exem¬
plar. Kleine Wilvelmftr . 5.
Part . Langer. 1166

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren and Goldwaaren liefo*
gut und billigst

LlliS8 nPlatz  N0 . 2, Pa «errfll

WilhMesenbrinn
QC-k TTli onKai*

Ausmkffkuu.Kkttchilkil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wilk . Frlok , Noonstr. 17.

Uhrmache r.

Neue _
Stangenßollncn.
Excclsior . graue, frühe, seh^

ergiebige, lauge, grünschotige Tp̂ .
ohne Fäden, vorzüglich zum
machen, per Schoppen 80 Pfg;

Zehuwochen , al Icrfrüijeft,
weiße, grünschotige. ohne Fäden
per Schoppen 120 Pfg. ;

Heureka - oder Delikatest,
die zartesteu. ertragreichste Brecht
bohue zum Grünkochen, gelbsa»^
per Schoppen 80 Pfg. Iqq«
bei 91. Mollalh.

nur MichelSverg Nr . 14.

Jch darF nurwR e^aCh«
fiorax -$8tf<npuiwfW

Honig 500
als Svecialitat empfiehltr

Feinsten lalelbonig , Pfd. 65
deutsch, llienendenig, ,6V,
8pei«ekenig. chem. rein , 48 ,

C . F W Schwanke»
Schwaibacherstraße 49, Tel. 41t,
gegenüberd. Emser- u. Plattechr.

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonder»
für landwirthschafkl. Zwecke.

Fnhrwkkksdktritll.
Gärtnern,

geeignet, mit 1—3 Morgen gr»ße»
Grundstück(bester Boden) zu ve»
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. R-d.
unter M. VV. 9084 im Berl 9084

Stottrm “
SJirfil>lirii|f

und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. Institut Hepbat «,
Karlftraße 37. RäbereS auch l»
Alb . Neumaun 'S Vibraloriu».
kleine Burgftc. 1. 10^!

liser-PaimiM
Mauritiusftraße 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine »« «8^ *'

Ausgestellt
vom 12. bis 18. Mak
VI. Serie der

Ufltifer JöfltansjifUttM
1900.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bi» Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 1b W
Abonnrmelt:

4 ReisenM. 1.- . 12 St . flt j üL

Architekt»,,. Amidschtt
von Eiscnlohr u.Deigle Sltuttgan,
10 Jabrg ., b. vk. N. Erv W

Ei» ärztlich geprüfter MasseUk»
Bademeistern Hühnerauge »"
opcrateur sucht bald. Stellung-
Off. u. F. W. 4150 an « »JJ”
Masse , Wi -Sbadc ».

?L.°'Kla»ikr-zt»tkrr,cht
ertheilt nach mehrjähriger ThatlS
keit im Ausland
Bertha Bickel» Luistnstraße^

Süte werden schönu.billig nochder neuesten Mode oufgarn'"
9603 Walramstr. 3». IJL~
rnäsche wird schön
*0 Beniner Neu Sebanstraß^
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